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Editoriales

Gleiches mit Gleichem

Die Wahlplakate lassen mich nicht mehr los, obwohl sie unterdessen ja abgeräumt 
sind. Mit Ausnahme jener, welche schon für die nächste Abstimmung gleich überklebt 
und deshalb eigentlich stehen blieben. Da frage ich mich nun, was mein Klassenka-
merad in diesem Fall zu tun gedenkt. Er sagte nämlich, eigentlich sollte man beim 
nächsten Mal jene Partei wählen, welche die Plakate nach einer Wahl am schnellsten 
weggeräumt hat. Da sieht man wieder, wie genau man doch eine Aussage formu-
lieren muss, wie viele Eventualitäten man zu berücksichtigen hat, damit wir alle das 
Gleiche verstehen und in einem solchen Wettbewerb zum Beispiel auch wirklich der 
gewinnt, den man auch als Gewinner sehen wollte. Wie schnell sind wir dabei doch 
beim Thema Sport, in welchem auch nie alle die gleichen Voraussetzungen mitbringen 
können, würde man ein Reglement noch so eng fassen. Immer wieder mal kommen 
leistungsfördernde Substanzen zum Einsatz, welche noch nicht erfasst, und damit 
auch nicht verboten sind. Immer wieder werden Verfahren ausprobiert, die dem Kör-
per schnellere Regeneration ermöglicht, der Lunge grösseren Sauerstoffaustausch, 
den Muskeln stärkere Belastung oder dem Geist eine positivere Stimmung.
Auch wenn davon ausgegangen werden kann, dass die alten Griechen, allenfalls 
mit Ausnahme von Halluzinogenen, bei ihren Spitzensportlern keine Substanzen 
einsetzten, die heute aufgrund der Listen verbotener Substanzen nicht eingenommen 
werden dürften, fanden sie schon vor 2‘500 Jahren unterschiedliche Voraussetzungen 
vor. Möglicherweise konnten sich schon damals einige voll dem Sport widmen, wäh-
rend andere in dieser Zeit Schafe hirten oder Segel setzen mussten. Möglicherweise 
hatten schon damals einige sehr ausgewogene Ernährung, während die andere von 
der Hand in den Mund lebten und assen, was ihnen die Natur noch übrig liess oder 
was ihnen der Schiffskoch vorsetzte.
Und trotzdem feierte man als Helden denjenigen, der am schnellsten rannte, und nicht 
denjenigen, der dies mit den bescheidensten Mitteln tat. Denn wo kämen wir auch 
hin, wenn wir Bescheidenheit belohnen würden.

Um zu den Wahlplakaten zurückzukehren: Untersuchungen haben gezeigt, dass im 
Nationalratswahlkampf finanzkräftige Parteien pro erhaltene Wählerstimme um ein 
Vielfaches mehr in die Abstimmungskampagne investiert haben als solche, welchen 
das Geld nicht so locker zufliesst. Augenfällig wird das bei zwei Parteien, welche 
ähnlich viele Wählerstimmen erhalten haben. Während die eine dafür rund zwanzig 
Prozent der landesweit für den Wahlkampf getätigten Ausgaben investierte, waren es 
bei der anderen nur rund acht Prozent. Und schon werden Stimmen laut, welche die 
Ausgaben für den Wahlkampf limitieren wollen, um die Chancengleichheit zu wahren. 
Ich freue mich auf die Gesetzesarbeit – nicht wirklich.

Beat Imhof

Gratulationen  I  Amtliches

Ein herzlicher Dank den GratulantInnen 
Für die vielen Aufmerksamkeiten, Besuche und Geschenke zu meinem 
80. Geburtstag möchte ich mich ganz herzlich bedanken. Ich war über-
wältigt von der Zahl der Gratulantinnen und Gratulanten und behalte 

den einmaligen Tag in schönster Erinnerungen.

PAUL BIRChLeR, LütZeLWeIS, BICheLSee

Ein herzlicher Dank den GratulantInnen 
Für die vielen Aufmerksamkeiten, Besuche und Geschenke zu meinem 
80. Geburtstag möchte ich mich ganz herzlich bedanken. Ich war über-
wältigt von der Zahl der Gratulantinnen und Gratulanten und behalte 

den einmaligen Tag in schönster Erinnerungen.

PAUL BIRChLeR, LütZeLWeIS, BICheLSee

Handelsregister
26. 9.2007.Badegenossenschaft Bichelsee, 
in Bichelsee-Balterswil, CH-440.5. 003.911-
8,Anlage und Unterhalt eines Badeplatzes am 
Bichelsee und Durchführung eines geordneten 
Badebetriebes, Genossenschaft (SHAB Nr. 104 
vom 3.6. 2002, S. 12, Publ. 494150). Ausgeschie-
dene Personen und erloschene Unterschriften: 
Wilhelm, Rolf, von Winterthur, in Turbenthal, Vi-
zepräsident, mit Kollektivunterschrift zu zweien; 
Karle, Vreni, von Zürich, in Bichelsee (Bichelsee-
Balterswil), Mitglied, mit Kollektivunterschrift zu 
zweien. Eingetragene Personen neu oder mutie-
rend: Büchi, Eduard, von Turbenthal, in Turben-
thal, Vizepräsident, mit Kollektivunterschrift zu 
zweien; Büchi, Petra, von Bichelsee- Balterswil, 
in Bichelsee (Bichelsee- Balterswil), Mitglied des 
Board of Directors, mit Kollektivunterschrift zu 
zweien.   31.August 2007, Bichelsee-Balters-
wil, von Grundstück Nr.1191 zu Nr. 789, 350 
m2, Land, Itaslen; Veräusserer J. Eisenring AG, 
Wil, erworben am 29. 8. 1989; Erwerber Wes-
termann-Meuli Roman und Manuela, Itaslen-Bal-
terswil. 

8. 10. 2007. Raiffeisenbank Bichelsee- Tur-
benthal Genossenschaft, in Bichelsee- Balters-
wil, CH-440.5.003.461-1, Im Sinne des genos-
senschaftlichen Gedankengutes von Friedrich 
Wilhelm Raiffeisen Bankgeschäfte tätigen. Ge-
nossenschaft (SHAB Nr.167 vom 30.8. 2007, S. 
14, Publ. 4088706).Ausgeschiedene Personen 
und erloschene Unterschriften: Häberlin, Paul, 
von Kesswil, in Schmidrüti (Turbenthal), Vize-
präsident, mit Kollektivunterschrift zu zweien; 

Blöchlinger, Hans, von Goldingen, in Turbenthal, 
Mitglied, ohne Zeichnungsberechtigung. Einge-
tragene Personen neu oder mutierend: Saxer, 
Brigitte, von Zürich und Hägglingen, in Wetzikon 
ZH, Vizepräsidentin, mit Kollektivunterschrift zu 
zweien (bisher: in Wila, Mitglied, ohne Zeich-
nungsberechtigung); Pfaffenbichler, Wolfgang, 
von Turbenthal, in Turbenthal, Mitglied, ohne 
Zeichnungsberechtigung; Schoch, Heinz, von 
Seegräben, in Turbenthal, Mitglied, ohne Zeich-
nungsberechtigung. 

Handänderungen von Grundstücken
28. September 2007, Grundstück Nr. 1185, 675 
m2, Land, Bachstrasse, Itaslen, Wohnhaus 
Nr. 602; Veräusserer Schneider Alois, Balterswil, 
erworben am 4.5. 1984; Erwerber Meier Hanspe-
ter, Itaslen- Balterswil. 

11. Oktober 2007, Grundstücke Nrn.S64 und 
M26, 4 1/2-Zimmer-Wohnung, Abstell-
platz in Tiefgarage, Balterswil, 70/1000 
StWE;Veräusserer C.Brühwiler Immobilien AG, 
Wiezikon bei Sirnach, und US Beteiligungen AG, 
Dussnang, erworben am 1. 12. 2004; Erwerber 
Bürotrend AG, Herisau. 

12. Oktober 2007, Grundstück Nr. 808,1047 
m2,Land, Balterswil; Veräusserer Grünen-
felder- Holenstein Cäcilia, Frauenfeld, Holenstein 
Silvan, Balterswil,und Fischer- Holenstein Karin, 
Schötz, erworben am 16. 1. 2006 und 22. 3. 
2007; Erwerber Hottinger-Röst Christian und 
Colleen, Lenggenwil. 

Amtsblatt
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Einbürgerung
Frau Hadzic Fazlic, Auenwiesenstr. 29, Bi-
chelsee, ist an der Sitzung des Grossen Rates 
vom 12. September 2007 das Kantonsbür-
gerrecht erteilt worden. Mit der Erteilung des 
Kantonsbürgerrechts wurde gleichzeitig das 
Schweizer- und Gemeindebürgerrecht erwor-
ben. Wir gratulieren Frau Fazlic und freuen 
uns auf eine aktive Mitbürgerin.
Teilumzonung Parzelle 1192
Die Auflagefrist ist am 17. Oktober 2007 
abgelaufen. Es sind keine Einsprachen ein-
gegangen. Das heisst, dass die Umzonung in 
die DW 2 vollzogen werden kann.
Somit steht einer Überbauung dieser Parzelle 
nichts mehr im Wege.

Gemeindefinanzkennzahlen 06
Der Kanton Thurgau hat die Finanzkenn-
zahlen der einzelnen Gemeinde publiziert. 
Wiederum erfreulich sind die Finanzkenn-
zahlen für unsere Gemeinde ausgefallen. In 
einzelnen Sparten sind Spitzenergebnisse 
erreicht worden.

Jubilarenehrung 
vom 8. Dezember 2007, 14:00 Uhr
in der Traberturnhalle in Bichelsee
Der Gemeinderat der Politischen Gemeinde, 
die Musikgesellschaft Bichelsee-Balterswil, 
der Männerchor Balterswil, der Damenchor 
Balterswil sowie der Männerchor Bichelsee 
als Organisator laden wieder alle Einwohne-
rinnen und Einwohner der Jahrgänge 1927 
und älter zu einem gemütlichen Nachmittag 
ein. Die genannten Institutionen möchten mit 
den älteren Personen in unserer Gemeinde 
zusammen einen gemütlichen Nachmittag 
verbringen und Ihren hohen Geburtstag so-
wie das lange Zusammenleben in der Ehe 
in einem gesellschaftlichen Rahmen feiern. 
Nebst einem abwechslungsreichen Unterhal-

tungsprogramm wird Ihnen Speis und Trank 
serviert. Es folgt eine persönliche Einladung 
mit Anmeldetalon.

Wahl Feuerbrandkontrolleurin
In der NBB Ausgabe vom August 2007 hat 
der Gemeinderat informiert, dass Frau Irene 
Brinkmann das Amt als Feuerbrandkontrol-
leurin ab Januar 2008 nicht mehr ausführen 
wird.
Gleichzeitig wurde veröffentlicht, dass sich In-
teressierte beim Gemeinderat melden sollen.
Auf diesen Aufruf hat sich Frau Christiane 
Werner, Stiegackerstrasse in Balterswil ge-
meldet.
Nach diversen Gesprächen hat nun der Ge-
meinderat an der letzten Sitzung Frau Werner 
als Feuerbrandkontrolleurin gewählt. Sie wird 
die nötigen Kurse besuchen.
Wir danken Frau Werner für Ihre Bereitschaft 
und hoffen auf eine gute Zusammenarbeit.

Wanderschafherde
Bewilligung durch den Kanton Thurgau an 
Johannes Barandum, Felben-Wellhausen.
Vom 15. November 2007 bis 15. März 2008 
Wanderschafherden im Kanton Thurgau zu 
führen.

Abstimmung vom 25.11.07
Der Regierungsrat des Kantons Thurgau hat 
entschieden, den Stimmberechtigten am 
25.11.2007 folgende Vorlagen zur Abstim-
mung zu unterbreiten: Einen Kredit von 19,7 
Mio. Franken für die baulichen Massnah-
men zur Umnutzung des kantonalen Zeug-
hauses in Frauenfeld zum Staatsarchiv 
des Kantons Thurgau; das Gesetz betreffend 
die Änderung des Gesetzes über das 
Kantons- und Gemeindebürgerrecht 
vom 14. August 1991; die Ersatzwahl 
eines Grundbuchverwalters oder ei-

Aus Gemeinderat und Verwaltung

Politische Gemeinde
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Kompostierplatz Rietwies
Winteröffnungszeiten 
vom 1. Dezember 07 - 29. Februar 08
Zwischen 1. Dezember und bis zum 29. Feb-
ruar gelten folgende eingeschränkte Öff-
nungszeiten:
Mittwoch	 13.30 - 14.30 Uhr
Samstag	 14.00 - 16.00 Uhr.

Regionalzeitung
Anfangs Oktober sind die Gemeinden ori-
entiert worden, dass es die Regionalzeitung 
ab 31. Oktober in der bisherigen Form nicht 
mehr geben wird. Dieser Termin ist nun in 
einer erneuten Mitteilung auf den 31. De-

zember verschoben worden. Ab Januar wird 
die «Regi» noch einmal in der Woche, jeweils 
am Mittwoch, als fünfter Bund der Thurgau-
erzeitung erscheinen. Es soll den Gemeinden 
damit weiterhin eine Plattform für die Infor-
mationen bieten. Die jährlichen Kosten sollen 
für die Gemeinden keine Änderung erfahren. 
Der Gemeinderat muss sich allerdings an 
einer der nächsten Sitzung entscheiden ob 
er nebst der NBB auch weiterhin die «Regi 
in Miniausgabe» als Informationsblatt beibe-
halten will.
An der Gemeindeversammlung vom 27. No-
vember werden wir dazu weitere Informati-
onen abgeben. 

Politische GemeindePolitische Gemeinde

ner Grundbuchverwalterin sowie die 
Ersatzwahl eines Notars oder einer 
Notarin im Grundbuch- und Notariatskreis 
Münchwilen.

Der Rücktritt des Grundbuchverwalters und 
Notars des Kreises Fischingen auf den 30. 
November 2007 löst die Neubildung der 
Kreise Affeltrangen, Münchwilen und Sirnach 
auf den 1. Dezember 2007 aus. Die bishe-
rigen Kreise Lommis, mit Amtssitz in Wängi, 
und Fischingen, mit Amtssitz in Fischingen, 
werden auf diesen Zeitpunkt aufgelöst. Die 
neue Einteilung der Grundbuch- und No-
tariatskreise ergibt sich aus dem Anhang 
zum Einführungsgesetz des Schweizerischen 
Zivilgesetzbuches. Zum Kreis Münchwilen 
gehören die Politischen Gemeinden Wängi, 
Münchwilen, Eschlikon und Bichelsee-Bal-
terswil.

Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger ha-
ben dieser Reorganisation an der kantonalen 
Volksabstimmung Ende 2000 zugestimmt.
Da die Grundbuchverwalter und Notare oder 
die Grundbuchverwalterinnen und Nota-
rinnen vom Volk gewählt werden, findet in 
den Gemeinden der neu gebildeten Kreise, 
zu denen auch unsere Gemeinde gehört, am 
25. November 2007 eine Neu- bzw. Bestäti-
gungswahl statt.

Die vorgeschlagenen Personen sind in unserer 
Gemeinde wenig bekannt, der Gemeinderat 
von Bichelsee kennt diese Personen aus di-
versen Zusammenarbeiten. Daher macht der 
Gemeinderat ausnahmsweise einen Wahl-
aufruf und bittet Sie, sehr verehrte Stimmbür-
gerinnen und Stimmbürger, Linus Schwager 
und Werner Bieser zu unterstützen. Linus 
Schwager ist  seit bald 2 Jahren unser Vor-
mundschaftsekretär. Seine Arbeit wird sehr 
geschätzt.

Preiserhöhung GA-Flexi
Die SBB wird die Preise bei gewöhnlichen 
Billetten auf 09.12.2007 um durchschnittlich 
um 3,1 % anheben. Bei den GA-Gemeinden 
erhöhen sich die Kosten um 15 Prozent von 
Fr. 8‘500.- auf Fr. 9‘775.-.
Begründet werden diese generellen Anpas-
sungen damit, dass seit der letzten Tarifan-
passung 2004 verschiedene Angebotsver-
besserungen umgesetzt werden konnten. 
Fahrplanverdichtungen, neue Fahrzeuge mit 
modernen Kundeninformationssystemen und 
neue Haltepunkte machen den öffentlichen 
Verkehr attraktiver. Die Teuerung in der Peri-
ode 2004 bis 2007 beträgt rund 3.4 %.
Die 6 Tageskarten der Gemeinden Bichelsee-
Balterswil und Eschlikon sind gut ausgelastet. 
Um aber eine kostendeckende Ausgabe auch 
in Zukunft gewährleisten zu können, müssen 
die Preise für die GA‘s im Zusammenhang 
mit den Tarifanpassungen ebenfalls angeho-
ben werden. Die Gemeinderate Bichelsee-
Balterswil und Eschlikon haben daher einer 
Erhöhung von Fr. 30.- auf neu Fr. 35.- per 
01.01.2008 zugestimmt.

Einbruch – nicht bei mir ...
- Fühlen Sie sich in vier Wänden sicher?
- Bauen Sie ein neues Haus?
- Planen Sie einen grösseren Umbau?
So lassen Sie sich rechtzeitig (vor Baubeginn) 
über die  möglichen Sicherungsmassnahmen 
gegen Einbrecher informieren. 
Die Polizei berät Sie kostenlos, unabhängig 
und kompetent:
Kantonspolizei Thurgau, Sicherheitsbera-

tung, Telefon 052 725 44 77, Bahnhofstras-

se 61, 8500 Frauenfeld, www.kapo.tg.ch, 

sicherheitsberatung@kapo.tg.ch 

Besuchen Sie unsere Ausstellung (bitte Vor-
anmeldung) 

Baugesuche

Hauser R. + S., Im Tannenhof 8b, Ifwil	 Sitzplatzüberdachung
Messmer F., Hauptstrasse 39, Bichelsee	 Aussenkamin
Holzpunkt AG, Werkstrasse, Balterswil	 Einbau Heizung mit Tankraum in best. Lagerhalle
Hottinger C. + Ch., Oberdorf 6, Lenggenwil	 Neubau EFH, Ifwilerstrasse, Balterswil
Wolff P., Landstrasse 21, Itaslen	 Anbau Wohnhaus und Ersatz Dachfenster
J. Eisenring AG, Höhenstrasse 15, 9500 Wil	 Neubau EFH, Kreuzberg, Balterswil
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Politische Gemeinde

Im selben Verband als Geräteführer tä-
tig war Max Imhof. Insgesamt 30 Jahre 
gehörte er der Feuerwehr Bichelsee-Bal-
terswil an und geht etwas vorzeitig in 
Pension, da sein Feuerlöschtalent offen-
sichtlich schon im Alter von 18 Jahren 
erkannt wurde und er frühzeitig Aufnahme 
in die Wehr fand.

Nach einigen Ausbildungsjahren in Män-
nedorf trat Stephan van der Meer als 
versierter Geräteführer in die örtliche Feu-
erwehr ein. Nach der Ausbildung zum Of-
fizier übernahm er nicht nur die Führung 
eines Zuges, er war auch massgeblich an 

bei der Anschaffung des Tanklöschfahr-
zeugs involviert und organisierte in kürzes-
ter Zeit die Ausbildung der Fahrer und 
Maschinisten. In den letzten Jahren war 
er zudem Ausbildungschef der Feuerwehr 
Bichelsee-Balterswil. Durch sein grosses 
berufliches Engagement fehlte ihm jedoch 
zunehmend die Zeit, sich in für ihn per-
sönlich befriedigender Weise den Anliegen 
der Feuerwehr widmen zu können. Nach 
20 Dienstjahren tritt deshalb auch er aus 
dem aktiven Feuerwehrdienst aus.

Anlässlich der Übungsbesprechung wurden 
die drei von Kommandant und Umtrunk in 
Andreas Kollers Exklusivwerkstatt ein ers-
tes mal verdankt und verabschiedet.
Beat Imhof

Feuerwehr gab Abschiedsvorstelluung
Verdiente Leute verabschiedet

Breits am 28. September hatten die 
Feuerwehrleute ihren letzten Übungs-
einsatz. Damit ging ein intensives 
Übungsjahr zu Ende, in welchem bis 
Anhin glücklicherweise nur in kleinere 
Ernstfalleinsätze das Geübte auch tat-
sächlich zum Tragen kommen musste.

Mit der Hauptübung ging für drei Kader-
leute auch die aktive Feuerwehrzeit zu 
Ende, auch wenn sie bis Ende Jahr für 
Ernstfalleinsätze noch abrufbar zu bleiben 
haben. Ein automatischer Alarm in der 
Firma Norgren, welcher durch Überhitzung 
einer Versuchseinheit ausgelöst worden 
war galt jedenfalls auch ihnen.

Dabei zeigte sich einmal mehr, dass auf 
sie zu zählen ist, so wie sie es über Jah-
re durch ihren engagierten Dienst in der 
Feuerwehr demonstrierten. Offiziell verab-
schiedet werden die drei Zurücktretenden 
am alle zwei Jahre stattfindenden Feuer-
wehrabend im November 2008.

Nach 19 Dienstjahren geht Niklaus Imhof 
wegen Erreichung der Altersgrenze von 50 
Jahren in Feuerwehr-Pension. Er war die 
letzten Jahre als verantwortlicher Offi-
zier der «Mister Atemschutz». In dieser 
Funktion schweisste er eine schlagkräftige 
Truppe zusammen, welche auch nebst den 
Übungen und Ernstfällen einen guten Zu-
sammenhalt pflegt.

Oben: Bei der Hand-
habung der Anhän-
geleiter haben sich 
schon früher gestan-
dene Leute die Zähne 
ausgebissen.
Unten: Auch das muss 
geübt sein: neues 
Schlauchrollgerät.

Richtig zusammen-
gelegt ist schon halb 
ausgepackt.

Max Imhof beim Umtrunk

Niki Imhof (rechts) mit seinem 
Nachfolger Urban Schwager.

Der abtretende Stephan van der Meer und  der neu für die 
Feuerwehr zuständige Gemeinderat Bruno Springer

Feuerwehr
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Elternforum Elternforum

Diejenigen, welche sich den Abend 
im Landhaussaal nicht entgehen 
liessen, kamen am 1. November in 
den Genuss eines hoch stehenden, 
interessanten Exkurses in die Psy-
chologie.
Davor wurde herzlich und effizi-
ent Rückschau gehalten auf das 
zweite und vorausgeschaut auf 
das dritte Jahr Elternforum Bichel-
see-Balterswil.

Präsidentin Christa Kaufmann zeigte 
bei der Begrüssung ihre leichte Enttäu-
schung über den mässigen Besuch der 
Veranstaltung, lebe das Forum doch, 
wie es der Name sage, vom Austausch. 
Gegründet wurde es zum stärkeren Ein-
bezug der Eltern in den Schulalltag und 
in schulnahen Themen wie Schulwegsi-
cherung, Lehrstellensuche, Integration 
oder Gesundheit.

Hohe Akzeptanz der Arbeit
Das Führungsteam konnte von einem 
sehr erfolgreichen Jahr berichten. So 
wurden erstmals von drei Personalver-
antwortlichen von mittleren Unterneh-
men mit den SekundarschülerInnen, 
welche in der Berufswahl stehen, Be-
werbungen besprochen und Vorstel-
lungsgespräche geübt. Für Fremdspra-
chige Mütter wurde ein Deutschkurs 
initiiert und für Jugendliche im Sekun-
darschulalter eine Jobbörse lanciert, 
durch welche an diese kleinere Arbeiten 
aus der Bevölkerung vermittelt werden. 
In Sachen Verkehrssicherheit und Schul-
wegsicherung ist das Führungsteam 
mit der Besorgung von Leuchtwesten 
und Velolampen und mit der Eingabe 

an den Gemeinderat zur Verbesserung 
der Schulwegsicherung entlang der 
Hauptstrasse in Erscheinung getreten.

Das Team liess sich für ein weiteres Jahr 
engagieren. Nebst Regine Imhof, Chris-
ta Kaufmann, Ursi Keller, Walter Lüscher 
und Luigi Simione arbeitet neu auch 
Kathrin Antonopoulos aktiv mit. Von 
Schulseite involviert sind Yvonne Brenn-
wald als Behördemitglied und Margrit 
Unholz als Schulleiterin.

Grenzenlos? Aufwachsen in der 
Konsumgesellschaft
Doris Grauwiler von den Fachstellen 
Perspektive Westthurgau vermochte mit 
ihrem Impulsreferat die ZuhörerInnen in 
den Bann zu ziehen. Nebst Begriffsde-
finitionen und psychologischen Erklä-
rungen gab es viele praktische Hinweise 
auf die Frage, wie ein Kind zu Ausge-
glichenheit und Selbstsicherheit geführt 
werden könne. Viel hange dabei von der 
Zuverlässigkeit und der Belastungsba-
lance ab, welche ein Heranwachsendes 
erfahre. Es müsse vertrauen können und 
daraus die Überzeugung entwickeln, 
dass das Leben einen Sinn habe. Ver-
mitteln von Werten und Grundhaltun-
gen im Umgang mit Natur und Umwelt, 
aber auch das Hinführen zu Politik und 
das Miterleben spiritueller Erfahrungen 
sei für einen gesunden Menschen von 
grosser Wichtigkeit. Ein Kind brauche 
dazu so wenig Grenzen wie möglich, 
aber so viele Regeln wie nötig war 
Grauwilers Fazit aus den Erläuterungen 
zur Eingangsfrage, wie viele Grenzen 
denn ein Kind brauche.
Beat Imhof

Elternforum geht in die dritte Rund
Zwischen Grenzen setzen und Regeln aufstellen

LESBAR AM 9. NOVEMBER
GENIESSERECKE FÜR DIE ELTERN

Während Ihre Kinder die Lesenacht geniessen dürfen, bieten wir 
Ihnen die Gelegenheit die Zeit bei uns in der LesBar zu verbringen.

Sie trinken ein Glas guten Wein, lesen eine Zeitschrift, sprechen 
mit anderen netten Leuten oder geniessen einfach die freie Zeit.

Ein grosses Zeitschriftensortiment liegt für Sie bereit. Zudem 
findet eine Lesung statt. Lassen Sie sich überraschen.

Wir freuen uns auf Sie.
Elternforum Bichelsee-Balterswil

LesBar Traberschulhaus: 19.00 – 20.45 Uhr / Lesung ca. 20.00 Uhr
LesBar Lützelmurg: 	  21.00 – 00.05 Uhr / Lesung ca. 22.45 Uhr

Doris Grauwiler von Perspektive Westthurgau erhielt viel Aufmerksamkeit ...
Das Leitungsteam des Elternforum (rechts von oben): Christa Kaufmann, Kathrin Antonopoulos, Walter 
Lüscher, Luigi Simione, Regine Imhof, Ursi Keller
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Termine aus der Volksschule Bichelsee-Balterswil

Die Schulanlässe und -Termine bis November 07
FR	 09.11.	 Erzählnacht
DI	 13.11.	 Räbäliechtliumzug Bichelsee (Verschiebedatum DO 15.11.)
MI	 14.11.	 Räbäliechtliumzug Balterswil
DI	 27.11.	 Gemeindeversammlung Budget
SA	 01.12.	 Chlausmarkt

Angaben zu den offene Elternbildungs-Anlässen im Kanton Thurgau organisiert durch 
die Arbeitsgemeinschaft für Elternorganisationen, TAGEO finden Sie unter www. tageo.ch

Tag der Pausenmilch
Ausschank am 6.11. an den Schulen von Bichelsee-Balterswil

Die jähr l iche Pausenmilch wird vom 
Schweizerischen Landfrauenverband or-
ganisiert. In den Schulhäusern wurde am 
6. November den SchülernInnen und Kin-
dergärtlern Milch als Vanille-, Erdbeer- 
oder „Natur“-Drink ausgeschenkt. Innert 
kürzester Zeit war auch der letzte Becher 
leer – dies trotz der unangenehmen Kälte. 
Einige Kinder wechselten ihre Hände vom 
wärmenden Jackensack zum kühlenden 
Milchbecher. «Hmm fein!» – den Kinder 
mundete die angereicherte Milch sehr. 
Frau Schwager von den Landfrauen würde 
zwar viel lieber eine warme Ovi ausschen-
ken, aber in «Bundesbern» daure halt alles 
etwas länger, meinte sie. 

Uns freut diese gesunde Aktion sehr. Mit 
der bunten Broschüre wurden den Schul-
kindern nämlich auch wichtige Informati-
onen über die Milch und deren Bedeutung 
mit nach Hause gegeben. Milch, ist ja für 
eine gesunde Ernährung unentbehrlich, 
da sie unter anderem wertvolles Kalzium 
enthält. Übrigens sollten auch Erwach-
sene täglich Milch konsumieren, sei es in 
flüssiger Form als Glas Milch, in Form von 
Joghurt oder einem Stück Hinterthurgauer 
Käse. 
Viel mehr als nur einmal im Jahr sollte es 
diese gesunde Aktion geben! Wir danken 
den Landfrauen herzlich dafür.
Yvonne Brennwald

Schuljahr 2007 / 08    
Frühjahrsemester: Beginn Montag, 4. Februar 2008 

An- / Abmeldung für das Frühjahrsemester bis 15. Dezember 2007 
Anmeldeformulare sind erhältlich bei der MBB-Schulleitung (siehe unten)

Instrumental, Einzelunterricht oder in Kleingruppen(2-4 )
Akkordeon Blockflöte  Djembe  Gitarre  Keyboard Klarinette 
Klavier Posaune  Querflöte Saxophon Schlagzeug Trompete   
Violine Waldhorn  Band Jugendmusik 

Rhythmusschule für Zweit- und Drittklässler

Schnupperlektionen
> Dauer der Lektion: 30 Minuten
> Anmeldung möglichst schnell an die Musikschulleitung  Tel. 071 971 10 20  
> Kosten: gratis
> Tag, Zeit und Ort werden den Interessierten persönlich bekannt gegeben 

MBB-Schulleitung: Heidi Baggenstoss, Lohrain 7, 8362 Balterswil 
Tel. 071 971 10 20, Fax  071 971 10 27, heidi.baggenstoss@bluewin.ch 

Schule Schule
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Unter dem Motto «Träume» findet seit 
anfangs Oktober in den Gängen der Ge-
meindekanzlei eine Werkschau der Schüle-
rinnen und Schüler der ganzen Volksschule 
Bichelsee-Balterswil statt. Noch bis Ende 
Jahr sind können die kreativen, fantasie-
vollen, fantastischen Gemeinschaftswerke, 
welche bereits viel Anerkennung gefunden 
haben, bestaunt werden. 

Beim Begutachten der Ausstellung wer-
den wir in das Land der Träume unserer 
Jugend eintauchen können. Unweigerlich 
werden wir bei der Auseinandersetzung 
mit den Träumen und Sehnsüchten unserer 
Jugend mit den eigenen Jugendträumen 
konfrontiert und feststellen, dass diese zu 
den unseren gar nicht so verschieden sind. 
Interessant ist sicher der Traumfresser, der 
aufzuzeigen versucht, wie man jegliche be-
flügelnde Träume im Keim ersticken kann. 
Eine gute Gelegenheit, sich wieder einmal 
seiner eigenen Träume bewusst zu werden. 

Geniessen sie die Ausstellung im Foyer der 
Gemeindekanzlei und lassen sie für einen 
kurzen Moment ihre Seele baumeln. 
Yvonne Brennwald 

Werke von Schülerinnen und Schülern in der Kanzlei 
Von Träumen und Realitäten

Als Abschluss der 
internen Weiter-
bildung bzw. Als 
Ferienstart besuchten 
die Lehrpersonen 
der Schulgemeinde 
Bichelsee-Balterswil 
die Ausstellung ihrer 
Schülerinnen und 
Schüler.
Konzept und Gestal-
tung der Ausstellung: 
Irene Fels, Johanna 
Gassner

Peter Rottmeier im Kloster Fischingen
Unverwechselbare Aussagen in Holzschnitten

Dass Peter Rottmeier aus Balterswil 
und seine Holzschnitte weit über den 
Thurgau hinaus bekannt sind, bewies 
der enorme Zustrom der Vernissage-
BesucherInnen. Eröffnet wurde die 
Feier mit einem Konzert der Zürcher 
Singstudenten. Der gepflegte Gesang 
begeisterte das Publikum.

Reduktion aufs Wesentliche
Und immer ist der Künstler für Überra-
schungen gut. Er bleibt nicht stehen, ent-
wickelt sich weiter – und so entstehen 
ganz neue Werke. Immer sind es Holz-
schnitte, doch Peter Rottmeier entdeckt 
neue Möglichkeiten dieser Kunst, experi-
mentiert mit Farben und Formen.
Waren frühere Werke geprägt von de-
taillierten Darstellungen einer bestimm-
ten Vorstellung des Künstlers, so sind die 
neuen reduziert auf einfache Formen, oft 
geometrisch, hie und da von einem wit-
zigen Einfall aus der Ordnung gebracht. 
Ein kleines Quadrat fällt aus dem Rahmen 
– doch nie aus der Harmonie des Werkes.

Peter Rottmeier entwickelt und entfaltet 
sich aber nicht nur auf seinem Weg als 
Holzschnittkünstler, sondern – seit seiner 
Pensionierung studiert er neue Techniken. 
So sind in Fischingen einige gemalte Werke 
in Öl und Acryl zu sehen. Verheissungsvoll 
wirken sie – und auch in diesem Bereich 
wird es noch überraschend Neues geben.
Zum vierten Mal bereits sind Werke Rott-
meiers zu Gast im weiten Kreuzgang des 
Klosters Fischingen. Angereichert wird die 
eindrückliche Ausstellung, welche bis Ende 
Jahr geöffnet ist, durch ausgewählte Expo-
nate der Klosterschreinerei.
Ruth Rechsteiner

vl.: Klosterschreiner Beda Klaus, Peter und Ursula Rottmeier. lauschen der 
Laudatio von Klosterdirektor Werner Ibig.

Eigenheit der älteren Brüder: der mahnende  Finger trotz 
des grossen Erfolgs des «kleinen» Bruders Peter Rottmei-
er – vor einem Ölbild vom Bichelsee.

Kunst und Kultur Kunst und Kultur
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Nachdem bei den Standaktionen der 
CVP in Bichelsee und Balterswil, fleis-
sig geschätzt und somit halt auch ver-
schätzt wurde, wie viele Stimmen für 
Nationalrätin Brigitte  Häberli einge-
hen würde, war dann am 21. Oktober 
klar, welches die Gewinner sind.

Wieder in den Nationalrat gewählt wur-
de Brigitte Häberli bekanntlich mit einem 
Glanzresultat von 22`673 Stimmen. Das 
sind rund 10`000 Stimmen mehr als im 

Jahr 2003. Dennoch, eine Wettbewerbs-
teilnehmerin war noch zuversichtlicher und 
tippte gar auf  100‘000 Stimmen! 

Lange Rede kurzer Sinn: Nach diesen In-
formationen, die nicht nur zahlreich er-
scheinen, sondern auch reich an Zahlen 
sind, gehen wir zum Wettbewerb über.

Das Amt der Wettbewerbsgewinner wurde 
an folgende Personen vergeben:

Der erste  Platz geht an  Peter Lütolf mit 
20`101 geschätzten Stimmen für Brigitte 
Häberli. Er gewinnt einen Zmorgen für 8 
Personen.
Salome Kaufmann tippte ebenfalls auf 
20`101 Stimmen. Sie ist jedoch mit einem 
Mitglied der Wettbewerbskommission 
vertöchtert und daher ausgeschieden.
Den zweiten Platz teilen sich Claudia 
Stamm und Josef Imhof mit 19`500 Stim-
men. Sie dürfen je einen Zmorge für 6 
Personen mampfen.

Nicht fehlen darf der obligate  Satz: „Am 
liebsten hätten wir alle gewinnen lassen. 
- Ihr wart alle super!“
Elia Kaufmann

Herzlichen Dank 
für das Vertrauen

Ganz herzlichen Dank allen 
Stimmbür-
gerinnen 
und Stimm-
bürgern von 
Bichelsee-
Balterswil 
für die 
grossartige 
Unterstüt-

zung bei meiner Wiederwahl 
in den Nationalrat. Danken 
möchte ich auch meiner Familie, 
der CVP Ortspartei Bichelsee-
Balterswil und den zahlreichen 
Unterstützerinnen und Unter-
stützern meines Wahlstabes für 
ihren grossen Einsatz.

Ich freue mich riesig über die-
sen Vertrauensbeweis, den mir 
„meine“ Gemeinde damit er-
bracht hat. Dies gibt mir Kraft 
und Elan für die nächsten vier 
Jahre in Bern. Herzlichen Dank 
auch für die zahlreichen Gratu-
lationen und guten Wünsche, 
welche ich erhalten habe.

Mit ganzer Kraft und grosser 
Freude werde ich mich weiter-
hin für den Kanton Thurgau 
und unsere Region in Bern 
einsetzen.
Brigitte Häberli

Nachruf zu den Nationalratswahlen
Politwettbewerb der CVP

Einen eindrücklichen Vertrauens-
beweis erhielt Brigitte Häberli in 
ihrer Wohngemeinde Bichelsee-
Balterswil. Dank ihr blieb die CVP 
wählerstärkste Partei

Annähernd die Hälfte der Stimm-
berechtigten Personen von Bichel-
see-Balterswil nutzten die Gele-
genheit der nationalen Wahlen. 
Mit Abstand am beliebtesten wa-
ren dabei die KandidatInnen von 
CVP mit 38,5 Prozent und SVP 
(zusammen mit der Jungen SVP) 
mit 34,2 Prozent der Wählerstim-
men. Am meisten unveränderte 
Listen wurden allerdings für die 
SVP eingelegt, nämlich 84, für 
die CVP 65, für die SP 27 und für 
die GP und die SD je 20. Müss-
ten die sechs Thurgauer Sitze aus 
dem Stimmenverhältnis aus un-
serer Gemeinde bestimmt werden, 
käme die CVP auf drei, die SVP 
auf 2 und die Grünen, dank ihrer 
Listenverbindung mit der SP und 
den Jungen Grünen auf einen Sitz.

Die Stimmenanteil in Zahlen
	 Stimmen	 Prozent

Junge SVP	 53	 1.0
FDP	 368	 7.0
EVP	 82	 1.6
CVP	 2‘025	 38.5
EDU	 155	 3.0

Junge EDU	 7	 0.1
SVP	 1‘690	 32.2
Junge FDP	 25	 0.5
SP	 278	 5.3
Alternative	 29	 0.5
Grüne	 314	 6.0
Junge Grüne	 66	 1.3
KVP	 61	 1.2
SD	 97	 1.8

Brigitte Häberli erzielte auf der 
Liste der CVP mit 22‘673 Stimmen 
im ganzen Kanton ein absolutes 
Spitzenergebnis und liegt damit 
hinter den drei SVP-Vertretern an 
vierter Stelle aber mit sehr deut-
lichem Vorsprung vor den Ge-
wählten von FDP und SP.
Brigitte Häberli darf sich als Pa-
naschierkönigin feiern lassen. Von 
1‘000 parteifremden Wahlzetteln 
erhielt sie mit 211 am zweitmeis-
ten Stimmen, hinter Peter Spuhler, 
SVP, mit 366.
In der Gemeinde Bichelsee-Bal-
terswil holte sich Häberli annä-
hern vier Prozent ihrer Gesamt-
stimmen, mit 872 Stimmen, weit 
mehr als die Spitzenkandidaten 
der SVP, Peter Spuhler (473 Stim-
men) und Hansjörg Walter mit 
(453 Stimmen) und über 600 
Stimmen mehr als alle anderen 
Kandidierenden. 
Beat Imhof

Nationalratswahl-Arithmetik
Brigitte Häberli erhielt eindrücklichen Vertrauensbeweis

Die eigentliche Siege-
rin des Wettbewerbs, 
Salome Kaufmann 
(links) mit Mutter 
Christa bei der Preis-
übergabe an Claudia 
Stamm Im Dorfzentrum von Bichelsee

vermieten wir in einem 2-Familienhaus
eine sonnige und geräumige 

4.5-Zimmer-Wohnung 

1. Obergeschoss mit grosser Terrasse und Cheminée 

Wohnung Fr. 1’290.– exkl. NK 
Garage Fr. 100.– 

Mietbeginn 1. Februar 2008 

Auskünfte erteilt: 
Raiffeisenbank Bichelsee-Turbenthal 

8363 Bichelsee 
Telefon 071 973 93 73 

Parteien Parteien
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Die Trennungszeit ist oft eine besonders 
gefährliche Phase für von häuslicher Ge-
walt betroffene Frauen. In vielen Fällen 
dauert die Gewalt nach Beendigung des 
Zusammenlebens weiterhin an, oft in Form 
von «Stalking» (eng. auflauern, heranpir-
schen). Das heisst, der Expartner macht 
wiederholte, unerwünschte Versuche, sich 
der Frau anzunähern oder mit ihr zu kom-
munizieren. Er stellt ihr nach, beobachtet 
sie, verfolgt sie, belästigt sie per Telefon, 
SMS, Mail oder terrorisiert sie beispiels-
weise, indem er stundenlang vor ihrem 
Haus steht oder vor ihrem Arbeitsplatz 
wartet.
Stalking dauert in vielen Fällen lange und 
bedeutet für die Betroffenen meist eine 
massive Einschränkung ihrer Lebensqua-
lität. Den besten Erfolg das Stalking zu 
beenden, ist es, den Kontakt ganz klar ab-
zubrechen und die Trennung konsequent 
durchzuführen. Bestehen gemeinsame 
Pflichten z.B. hat das Paar Kinder, wird es 
noch schwieriger.
Oft droht der Stalker1 mit Entführung der 
Kinder bzw. er werde der Vormundschafts-
behörde melden, dass die Frau die Kinder 
schlecht betreue. Manchmal macht er die 
Frau an ihrem Arbeitsplatz oder an ihrem 
neuen Wohnort schlecht.
Expartner, die eine Trennung nicht akzep-
tieren wollen, treten oft wieder in Kontakt, 
indem sie ihrer Expartnerin unerwünschte 
Geschenke machen. Auch dies gehört zu 
ihren Strategien. Vielen Frauen fällt es 
schwer sich dagegen abzugrenzen und 
weiterhin konsequent nicht zu reagieren, 
da es ihrem Sinn für Höflichkeit wider-
spricht.

Die Stalker können sehr hartnäckig sein. 
Bleiben ihre Expartnerinnen konsequent, 
versuchen sie es nicht selten mit eindrück-
lichen Liebesbezeugungen und beteuern, 
sie könnten ohne die Frau nicht mehr le-
ben. Sie versprechen sich zu bessern, eine 
Therapie zu machen usw.
Doch diese Einsicht ist in den allermeisten 
Fällen nicht von Dauer und kommt leider 
zu spät!
Sind Sie von Trennungsgewalt oder Stal-
king betroffen? Wir beraten Sie kostenlos 
und vertraulich.
Sie erreichen uns unter 052 720 39 90

Montag	 15 – 18 Uhr
Dienstag	 14 – 17 Uhr
Mittwoch	 14 – 17 Uhr
Donnerstag 	 10 – 16 Uhr
Freitag	 10 – 12 Uhr

Unser Spendenkonto bei Raiffeisenbank

Frauenfeld PC 85-708-2, Kto.-Nr. 42743.01

1 Vgl. Voss, Hoffmann & Wondrak (2006): 81 % 

der Stalker sind männlich. 85 % der Stalkingo-

pfer sind weiblich. In 48,5 % der Stalkingfälle 

wird eine Frau von ihrem Expartner «gestalkt».

Beratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen Thurgau
Trennungsgewalt

Institutionen
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Die Seelmatter Käse gehören zum 
Besten was die schweizer Milchwirt-
schaft zu bieten hat. Dafür gings An-
fang Oktober in die Luft.

Die gelungene Kaffeerahmdeckeliaktion 
hat unseren Käser Alois Kappeler zum be-
gehrten Sammlerobjekt aufsteigen lassen. 
Dadurch sehr motiviert konnte er sich gar 
in den Kreis der drei besten Tilsiter-Käse-
reien hieven. Dieses Ziel wurde auch dank 
einer sehr guten Milchqualität der Pro-
duzenten aus Bichelsee und Seelmatten 
erreicht. Zur Belohnung stieg anfangs Ok-
tober der Tilsiter-Ballon mit den drei bes-
ten Tilsiter-Käsern über dem Bichelsee auf. 
Langsam hob der 8000 Kubik fassende 
Ballon den Korb mit den 12 Passagieren in 
die Höhe. Gemächlich ging die Fahrt über 
den Hinterthurgau und endete nach gut 
zwei Stunden in Lachen bei Wängi.

Regionale Produktion
In der Käserei Seelmatten wird die Milch 
aus elf Landwirtschaftsbetrieben von Bi-
chelsee und Seelmatten täglich zu 80 vor-
züglichen Rohmilchtilsitern verarbeitet. Ein 
Teil der Milch wird zu Spezialitäten wie 
Joghurt, Käsereibutter und Mutschlis mit 
diversen Zutaten verarbeitet.

Der Grossteil, der mit dem Maximum von 
100 Punkten bewerteten Käse, wird von 
Emmi übernommen. Weiter können sämt-
liche Produkte in der Käsi Seelmatten, im 
Milchlädeli Unterdorf, Bichelsee sowie in 
der Metzgerei Peter, Balterswil bezogen 
werden.
Der Familienbetrieb Kappeler kann Dank 

des Zusammenschlusses mit dem Milch-
ring Bichelsee und Seelmatten vor zehn 
Jahren gestärkt in die Zukunft blicken. 
Dies ist nicht selbstverständlich, wurden 
doch in den letzten Jahren acht Käsereien 
im Hinterthurgau geschlossen.
Dank der guten Zusammenarbeit zwischen 
Produzenten und Käser Alois und Team 
kann auch in Zukunft ein Qualitätsprodukt 
aus der Region angeboten werden.
Milchring Bichelsee / Albert Büchi

Preis für besten Tilsiter-Käse
Käser Alois hebt (sich) ab

Artikel aus der Mar-
kenzeitschrift von 
«Tilsiter Switzerland»

Das Büro-Center in Balterswil an der 
Hauptstrasse 52 bringt neue Farben 
für die Herbst und die Weihnachts-
zeit.

Die Farbe DECO BRILLANT ist eine sehr 
widerstandsfähige Farbe, ideal zur De-
koration von Objekten für Innen oder im 
Freien. Sie ist wetter-, kälte- und lichtbe-
ständig ohne Auftragen einer zusätzlichen 
Lackschicht. Die DECO BRILLANT bemal-
ten Gegenstände sind leicht zu reinigen 
und können in der Geschirrspülmaschine 
gewaschen werden.
Mit diesen Farben arbeitet übrigens auch 
das KreAtelier in Bichelsee.

TULIP – zum Dekorieren und Verzieren 
sämtlicher Gegenstände aus Holz, Me-
tall, Karton, Glas, Papier, Styropor, etc. 
und ideal auf allen Stoffarten. Eine völlig 
neue Farbe, welche auf Stoff nicht fixiert 

(eingebügelt) werden muss und nach dem 
Trocknen waschbar ist.
Einfacher geht’s nicht! Das Sortiment be-
steht in 10 Effekten und 100 Farben. Alles 
im Büro-Center erhältlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bald kommt die Weihnachtszeit
Herbstzeit – das ist IHRE Bastelzeit

Gewerbe Gewerbe
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Seit Montag 29. Oktober wird jeweils 
am Morgen von 7.00 Uhr bis 9.00 Uhr 
zur Haupt-Pendlerzeit am E-Board in 
der Haupthalle des HB Zürich ein Pla-
kat mit Werbung für die Flughafen-In-
itiative eingeblendet. 
Finanziert wird es von Bürgerprotest Flug-
lärm Hinterthurgau BFHTG, mit Hilfe von 
Sponsoren und Partner-Organisationen. 
BFHTG will sich damit solidarisch zeigen 
mit der Zürcher Bevölkerung, die sich für 
einen Flughafen mit Vernunft einsetzt. 
Andererseits ist er als Sprachrohr des Pro-
tests aus der Region Hinterthurgau/Wil 
auch ganz vital vom Ausgang der Initiative 
betroffen und darum an einem JA inter-
essiert.

Mit einem E-Board am Hauptbahnhof Zü-
rich zur Hauptverkehrszeit bietet BFHTG 
den Befürwortern der Flughaben-Initiative 
Unterstützung. Hat sie doch selber ein 
vitales Interesse am Ausgang der Abstim-

mung: Wenn der Flughafen weiterhin un-
begrenzt wächst, wird er das, wie an der 
Stossrichtung der SIL-Koordinations-Ge-
spräche im Moment unschwer zu erkennen 
ist, hauptsächlich in Richtung Osten tun. 
Der zusätzliche Flugverkehr wird gemäss 
Planung des BAZL und der Zürcher Regie-
rung über das Gebiet Hinterthurgau/Will 
und später über den ganzen Kanton Thur-
gau geleitet werden. Das bedeutet Pisten-
ausbau und acht Mal mehr Flugverkehr als 
heute. Und dies über einem Gebiet, das 45 
km vom Flughafen entfernt, raumplane-
risch nie als Flugverkehrszone vorgesehen 
war. BFHTG setzt sich dafür ein, dass eine 
Region, in die viele Menschen wegen ihrer 
Ruhe, schönen Landschaft und Lebensqua-
lität gezogen waren, und die dafür viele 
Infrastruktur-Nachteile in Kauf genommen 
haben, nicht plötzlich in eine Haupt-An-
flug- und Abflugschneise umfunktioniert 
wird. Die SIL-Koordinations-Gespräche 
finden in Bern statt – ohne Mitsprache 
des betroffenen Kantons Thurgau – und 
die Flughafen-Initiative kommt in Zürich 
zur Abstimmung, ebenfalls ohne Beteili-
gungsmöglichkeit des direkt betroffenen 
Nachbarkantons. BFHTG setzt sich mit 
voller Kraft, Ideen und Engagement dafür 
ein, dass der Osten nicht zum Fluglärm-
Abfall-Kübel gemacht wird. Darum: Solida-
rität mit der Zürcher Bevölkerung mit der 
gleichzeitigen Hoffnung auf umgekehrte 
Solidarität mit dem Osten!

Kerngruppe 

Bürgerprotest Fluglärm Hinterthurgau

Bürgerprotest Fluglärm Hinterthurgau protestiert im Herzen von Zürich
Elektronischer Protest aus dem Hinterthurgau

Es ist Zeit Postkarten zu schreiben! Im 
Kanton Zürich ist die Abstimmungs-
Kampagne für die Flughafen-Initiative 
am 25. November angelaufen. 

Senden sie Postkarten, die Sie bei uns 
beziehen können, oder elektronische Post-
karten (http://www.flughafeninitiative.ch/
postkarte)an Ihre Bekannten, Verwandten, 
Arbeitskollegen etc. im Kanton Zürich. 
Oder verteilen Sie Fahnen, die sie direkt 
über www.flughafeninitiative.ch oder über 
unsere Website beziehen können. Dort 
finden Sie auch Argumentationshilfen und 
die Abstimmungszeitung. Damit, dass sie 
wo immer möglich für ein JA werben, kann 
der millionenschweren Kampagne der Geg-
ner die Stirn geboten werden.

Rückblick Jahresversammlung 
Die Jahresversammlung vom 16. Oktober 
ging in glanzvollem Rahmen über die Büh-
ne: Stilvoll in der Bibliothek des Klosters 
Fischingen, einem prägnanten Jahresbe-
richt des Präsidenten, der weiterhin Kraft, 
Ideen, Überraschung und Unberechen-
barkeit in Aussicht stellte und einer fulmi-
nanten Rede von Ständerat Philipp Stähe-
lin, die man durchaus als Aufruf zu zivilem 
Ungehorsam verstehen durfte. Der Pres-
sespiegel befindet sich auf unserer web-
site: www.fluglärm-htg.ch. Abgeschlossen 
wurde die Jahresversammlung mit einem 
akustischen Leckerbissen – einem Orgel-
konzert im Chorgestühl der Barockkirche 
Fischingen, ein Ohrenschmaus getreu un-
serem Motto: «Wir wählen unseren Lärm 

selber!» Über 50 Personen haben der Ein-
ladung Folge geleistet.

Behörden-Petition
Die Behörden-Petition mit fast allen Ge-
meinden aus dem Einzugsgebiet der IRPG 
(Interkantonalen Regionalplanungsgruppe) 
Hinterthurgau-Wil ist von den jeweiligen 
Gemeinde-Ammännern unterschrieben. 
Aktuell wird noch ein günstiger Übergabe-
Termin gesucht, an dem eine möglichst 
grosse Delegation teilnehmen kann.

Petition gegen Pistenausbau 
Die Gemeinden und der BFHTG haben ge-
meinsam diese Petition von Bürgerpro-
test Fluglärm Ost unterstützt. Mit sensa-
tionellen 27‘000 Unterschriften wurde die 
Petition am 26. Oktober in Bern überge-
ben. Herzlichen Dank allen, die zu diesem 
guten Ergebnis beigetragen haben!
Und nun: Auf ans Postkarten schreiben! 
– Gemeinsam sind wir stark!

Abstimmung zur Flughafen-Initiative im Kanton Zürich
Ein wegweisender Entscheid auch für unsere Region!

Vereine Vereine
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Liebe Pfarreiangehörige

Wir freuen uns, wenn auch Sie gemeinsam mit 
uns das Pfarreifest feiern und sich im Kreis der 
Pfarreifamilie wohl fühlen. Die JUBLA wird wäh-
rend dem Unterhaltungsteil für unsere kleinen 
Gäste in der Aula einen Kinderhort betreuen.
Aus organisatorischen Gründen benötigen wir 
eine Anmeldung zum Mittagessen. Schneiden 
Sie untenstehenden Talon aus, kleben ihn auf 
eine Postkarte und bringen Sie die Karte ins 
Pfarramt oder frankiert zur Post. Ihre Wünsche 
können Sie auch per E-Mail (kathkgbichelsee@
bluewin.ch) bis 15. November zustellen.

Programm
10:00 Festgottesdienst
11:45 Apéro im Schulzentrum
12:30 Mittagessen im Schulzentrum
  anschliessend Unterhaltungs-
  programm und Ehrungen
15:30 Schluss

Anmeldung
zum Pfarreifest vom 18.11.2007

Gerne nehmen wir am Mittagessen
mit einem 3-Gang-Menü teil:

Anzahl ____ grosse Port. zu 15.-

Anzahl ____ kleine Port. zu 10.-

Absender

              
          Evangelische Kirchgemeinde

ZUM

Freitag, 16. November 2007
ab 19.00 Uhr 

im Kirchgemeindehaus Auenwies in Bichelsee 

Spaghetti-Plausch mit vier Variationen und Salat 

Preise:
Erwachsene: Fr.12.- 

Kinder bis 12 Jahre: Fr. 6.- 

Für Unterhaltung sorgen zudem der Kirchenchor, die Musikschule
und das Duo WaBi

Geniessen Sie gemeinsam mit Ihrer Familie den Spaghetti-Plausch in unserem 
Kirchgemeindehaus

Lassen Sie sich diesen Abend nicht entgehen! 
Die Vorsteherschaft der evangelischen Kirchgemeinde Bichelsee und das 

Vorbereitungsteam freuen sich auf Ihren Besuch

Kirchen Kirchen
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Kirche
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In der ersten Oktoberwoche reisten fünf-
zehn Gemeindeglieder der evang. Kirch-
gemeinden Dussnang und Bichelsee mit 
ihrem Pfarrer zu den Kaiserdomen nach 
Mainz , Worms und Speyer. 
Pfarrer Oberkircher fuhr selber den Kleinbus und 
steuerte, nachdem man den Schwarzwald und 
das Elsass durchquert hatte, am Mittwochmittag 
Neustadt an der Weinstrasse an, wo die Gruppe 
im Diakonissen-Mutterhaus Quartier bezog. Es 
war eine kulturell hochstehende aber auch ge-
schichtsträchtige Reise. Denn schon nachmittags 
bestieg man in Annweiler/Pfalz den Trifels, jenes 
Symbol staufischer Macht, die von der Nordsee 
bis nach Sizilien reichte und auch ein Teil der 
Schweizer Geschichte war.
Dort auf dem Trifels waren im 12. Jahrhundert die 
Reichsinsignien verwahrt und kein Geringerer als 
der englische König Löwenherz wurde auf dieser 
Kaiserpfalz eine Weile gefangen gehalten.
Am Donnerstagmorgen fuhr man die südliche 
Weinstrasse ab, bis zum Deutschen Weintor nach 
Schweigen, an der Grenze zum Elsass gelegen. 
Unter diesem Monumentalbau, 1936 errichtet, 
dessen Baustil die Handschrift Nazideutschlands 
trägt, ging Pfr. Oberkircher auch auf die dunkels-
te Geschichte deutscher Vergangenheit ein. Um 

so mehr, weil auch diese Grenzländer Rheinland/
Pfalz und Elsass/Lothringen über Jahrhunderte 
hinweg unter den Kriegen zwischen Deutschland 
und Frankreich zu leiden hatten.
Am Nachmittag stand dann die Besichtigung 
des Kaiserdomes zu Mainz auf dem Programm, 
dessen Baubeginn in die Ottonische Zeit vor 
1000n.Chr. reicht. Eine Stadtführerin ging auf 
die Bau.-und Kulurgeschichte des Domes ein und 
führte die Gruppe zu malerischen Plätzen in der 
Altstadt.
Am Freitagmorgen besuchte die Reisegesell-
schaft dann das Hambacher Schloss, unweit von 
Neustadt gelegen, Symbol und Wallfahrtsort der 
Deutschen Demokratie. Pfr. Oberkircher erzählte 
über das Demokratische Gedankengut, das 1832 
auf dem „Marsch zum Hambacher Schloss“ pro-
klamiert wurde. Die Befreiungsbewegung wurde 
von den bayerischen Truppen , die damals die 
Herren der Pfalz waren, niedergeschlagen, die 
Anführer gingen zum Teil ins Schweizer Exil.
Am Freitagnachmittag wurde dann der Dom 
zu Worms besichtigt, ein weiteres Wahrzeichen 
salisch-romanischer Frömmigkeit und Kultur. In 
Worms ist aber auch der grösste Judenfriedhof 
Europas, wo man noch Gräber aus dem 13.Jahr-
hundert sehen kann.

Reisebericht der evang.Kirchgemeinden Dussnang und Bichelsee
Kulturtrip zu den drei romanischen Kaiserdomen nördlich 

Am Samstagmorgen ging es dann zur Villa 
Ludwigshöhe in Edenkoben. Der bayerische 
König Ludwig I. verbrachte hier mit seiner 
Gemahlin Therese die Sommermonate in den 
Jahren 1845 – 1851; sein Baumeister Friedrich 
von Gärtner hat ihm diese Sommerresidenz 
im Florentiner Stil in eine märchenhafte Land-
schaft eingewoben.
Von hier aus wanderte die Reisegruppe durch 
malerische Weinberge, wo Winzer immer noch 
bei der Weinlese waren, hinunter zum Weinort 
Rhodt unter der Rietburg. Man schlenderte 
durch die Theresienstrasse, eine Kastanien-
allee, nach der Königin benannt, auf der sie 
sonntags mit der Kutsche zum Gottesdienst 
in die reformierte Dorfkirche zu Rhodt fuhr, 
während der König, ihr Gatte, die katholische 
Messe zu Edenkoben besuchte.
Die Bichelseer und Dussnanger Gemeinde-
glieder durften die Loge der Königin in der 
evang.Kirche in Rhodt besichtigen.
Am Samstagnachmittag stand dann der Dom 
zu Speyer auf dem Programm. Er ist zumin-
dest der grösste romanische Dom nördlich der 
Alpen und die Gruppe hat ihn auch als den 
schönsten und hellsten der drei Kaiserdome 
charakterisiert. Höhepunkt im Dom war wohl 
die Besichtigung der Krypta mit den Grabstät-
ten der salischen Kaiser.

Am Sonntagmorgen fuhr Pfr. Oberkircher dann 
mit seiner Gruppe nach Bad-Dürkheim zur 
Klosterruine Limburg. Der Grundstein zu dieser 
Anlage mit Abteikirche wurde von Kaiser Kon-
rad II. im Jahr 1026 gelegt, im gleichen Jahr 
legte er auch den Grundstein zum Speyerer 
Dom. Um die Mitte des 11. Jahrhunderts war 
die Limburg der Nabel der Welt und beher-
bergte auch die Reichsinsignien. Baumeis-
ter dieser wunderbaren Anlage, die schon im 
15.Jahrhundert zerstört wurde, war ein Mönch 
aus dem Kloster St. Gallen.
Am Sonntagnachmittag fuhr der Kleinbus mit 
seinen fünfzehn Plätzen dann wieder Richtung 
Thurgau, wo gegen 20 Uhr der Hinterthurgau 
erreicht wurde.
Als Kulturtrip war die Reise ausgeschrieben, 
wobei zur Kultur in der Pfalz auch der Wein 
zählt. Dieses biblische Getränk ist Teil dieser 
Region und hat diese Kulturlandschaft samt ih-
rer Menschen über Jahrhunderte hin geprägt.
Und so durfte die Reisegruppe die Abende in 
typisch Pfälzischen Weinlokalen verbringen, 
wo in geselliger Runde bei Saumagen und 
Leberknödeln mancher Becher mit dem «Gol-
denen Saft» geleert wurde.  So kamen bei 
dieser Kulturreise auch die Fröhlichkeit, das 
Lachen und der Humor nicht zu kurz.
Walter Oberkircher

Kirche
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Leute

In der Nacht zum 1. November machten 
sich einige Halloween’s mit Migros Budget 
Rasierschaum und Militärschokolade auf 
den Weg, um als Geister durch die Nacht 
zu schwirren. Sie haben aber nicht daran 
gedacht, als sie das evangelische Kirchge-
meindehaus verwüsteten, dass  sie nicht 
unsichtbar sind. Die Täter wurden gese-
hen! Namentlich bekannt!
Wir geben euch die Chance, euch selber 
zu melden, ansonsten werden wir, die Ge-
schädigten, Anzeige erstatten.
Die Täter können sich melden beim Ge-
meindeammannamt 071 973 99 70.

Halloween mit Nebenwirkungen am Kirchgemeindehaus
Aufruf

Ein aktiver Zeitgenosse ist nicht mehr 
unter uns. Vor Wochenfrist wurde 
Bruno Meile unter grosser Anteilnah-
me zu Grabe getragen.

Bruno Meile war über Jahrzehnte aktiver 
Schütze und fast Zeit seines Lebens eng 
mit der Musikgesellschaft und mit der Ge-
meinde im Allgemeinen verbunden. Als 
treuer Korrespondent von Tageszeitungen 
und den NBB berichtete er vor allem über 
die Aktivitäten in den Vereinen. Bereits in 
der dritten BN-Ausgabe von 1986 plat-
zierte er seinen ersten Artikel, trat 1988 
in die offizielle Redaktion der BNB und 
schrieb von da an in schöner Regelmässig-
keit über und für die Gemeinde. Noch in 
dieser Ausgabe drucken wir seinen letzten 
Artikel, einen Bericht über den Ausflug der 
Turnveteranen ins Appenzellerland.

Seine Stationen bei den Schützen
1954	 Eintritt in die Schützengesell-

schaft Balterswil
1956-1958	 Beisitzer
1958-1964	 Vizepräsident 
	 (Bruno wollte 1964 eigentlich 

den Rücktritt aus dem Vorstand 
geben, aber mangels Kandidaten 
verliess er die Vorstandssitzung 
als ihr nächster Präsident) 

1964-1967	 Präsident
1971-1991	 Rechnungsrevisor
seit 1978	 Ehrenmitglied

Bruno Meiles Tätigkeit in der Musikgesellschaft 
war geprägt von ausserordentlicher Liebe zur 
Blasmusik, sowie Pflicht und Treue gegenü-
ber dem Verein und den Kameraden. Er hat 
in seiner über 50-jährigen Mitgliedschaft die 
Geschicke der Musikgesellschaft eindrücklich 

mitgestaltet. Ob als Präsident oder als Jung-
bläser-Ausbildner – jede Arbeit und jedes Amt 
wurde von Bruno gewissenhaft und ohne Ta-
del ausgeübt. Viele grosse und kleine Anlässe 
sowie eine Neuinstrumentierung wurden von 
ihm umsichtig organisiert. 
Auch die musikalische Begabung hat Bruno 
ausserordentlich geprägt. Er absolvierte alle 
Weiterbildungskurse und selbst die Kurse 
zum Dirigenten hat er mit Bravour bestan-
den. In vielen Stunden hat er unzähligen 
Mädchen und Burschen das Musizieren bei-
gebracht und die Freude an der Blasmusik 
weitergegeben.
Auch im Kantonalvorstand wurde man auf 
ihn aufmerksam und so amtetet Bruno Mei-
le mehrere Jahre als Pressechef und Vete-
ranenobmann. Viele Ehrungen wurden ihm 
zuteil, doch seine grösste Befriedigung war 
sicher die Kameradschaft und die Verbun-
denheit zu seinem Verein.
Wir behalten Bruno Meile in ehrendem An-
denken als einen guten Kameraden und 
Freund, der sich seiner Lebtage uneigen-
nützig für das Wohl des Vereins und für die 
Kameradschaft eingesetzt hat.
Felix Büchi, Armin Schilling, Beat Imhof 

Zum Gedenken
Bruno Meile 1933 - 2007

Bruno Meile anläss-
lich der Ehrung am 
Neujahrsapéro 1999.

Foto: Archiv NBB

Landstreicher
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Adventsfenster in Bichelsee

Sa 1. Fam. Hubmann Hauptstr. 21

So 2. Fam. Müggler Hauptstr. 13

Mo 3. Windredli Hauptstr. 15

Di 4. Fam. Habisch Keltenweg 10

Mi 5. Fam. Kammermann Bachweg 5

Do 6. Fam. Stamm Rüetschbergstr. 3, Niederh. 

Fr 7. Fam. Pletscher Lützelmurgstr. 1

Sa 8. Fam. Kern Engistr. 3

So 9. Jungschar Landi, Hauptstr. 9

Mo 10. Fam. End Niederhofen 21

Di 11. Fam. Hollenstein  Höfli 32

Mi 12. Fam. Hof Schulackerstr. 6

Do 13. Pfarrhaus Hauptstr. 17

Fr 14. Fam. Hug Feldstr. 10

Sa 15. Fam. Müller Niederhofen 19

So 16. Sonntagsschule KGH Auenwies

Mo 17. Fam. Schätti Weidstr., Niederh.

Di 18. Frau Fels Kindergarten

Mi 19. Fam. Gasser Ringstr. 16

Do 20. Frau Stöckli Schulhaus Traber

Fr 21. Fam. Koch Hauptstr. 11

Sa 22. Fam. Stauch Webereistr. 5

So 23. Fam. Seiler Halgenmatt 2

Mo 24. Fam. Hänni Lützelrain 4c

Adventsfenster in Balterswil

Sa 1. Fam. Amrhein Kreuzbergstr. 2

So 2. Fam. Studer Riesenbergstr. 18

Mo 3. Spielgruppe Zielwiesstr. 2 

Di 4. Bäckerei Bosshard Hackenbergstr. 5

Mi 5. Fam. Amrhein Itaslerstr. 1

Do 6. Fam. Werner Stiegackerstr. 2

Fr 7. Fam. Huber Kreuzbergstr. 5

Sa 8. Fam. Holenstein Hauptstr. 59

So 9. Fam. Stadelmann Haldenstr. 24

Mo 10. Fam. Imhof Hauptstr. 61

Di 11. Frau Raymann Schulhaus Rietwies

Mi 12. Fam. Damiani Lohrain 2

Do 13. Fam. Wilhelm Schützenstr. 3

Fr 14. Fam. Wattinger Stickereistr. 14

Sa 15. Fam. Kuttelwascher Geeren 2, Ifwil

So 16. Fam. Hasler-Egger Schützenstr. 4

Mo 17. Fam. Schwager Rietwies

Di 18. Fam. Thalmann Stickereistr. 3

Mi 19. Fam. Strasser Hauptstr. 38

Do 20. Fam. Bosshart Hauptstr. 2

Fr 21. Fam. Steinemann Sonnhaldenstr. 9

Sa 22. Fam. Scheu Lohacker 4

So 23. Fam. Brüngger Hauptstr. 13

Mo 24. Fam. Thalmann Rebenacker 9, Ifwil

WIR WüNSCheN VIeLe SChÖNe BeGeGNUNGeN UND DANKeN heRZLICh ALLeN, 
DIe BeIm ADVeNtSfeNSteR mItmACheN. 

eStheR KAmmeRmANN, mIRJAm hUG UND moNIKA BRüNGGeR.

Weihnächtliche Kunstwerke zu bestaunen - eintritt bei Kerzenschein

Veranstaltungen
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Für alle Kinder, von 5-12 Jahre aus der 
Umgebung von Bichelsee-Balterswil ist 
das neue Herbstprogramm da. Es können 
wieder tolle Sachen gebastelt werden. Von 
Allerlei aus Konservenbüchsen (z.B. Farb-
stifthalter) über Weinachtsdekorationen 
sind viele verschiedene Kunstwerke im 
Programm. Es wir sicher ein mega tolles 
Ereignis für bastel-begeisterte Kinder.

So ganz im Nebenbei entsteht vielleicht ein 
tolles Geschenk für Mama oder Papa – und 
diese haben erst noch einen freien Morgen.

Natürlich gibt es einen Z’nüni und eine 
Biblische Geschichte, die das Programm 
abrunden.
Das KreAtelier hat in diesem Jahr noch 
geöffnet am 10.11., 17.11., 24.11., 8.12. 
und 15.12.
Am 1.12. findet der Traditionele Chlausmärt 
im Oberstufenzentrum Lützelmurg statt. 
Dort ist das KreAtelier auch mit von der 
Partie, natürlich mit einer Bastel-Aktion.

Näheres unter 

www.kreatelierfuerkinder.ch.

B I C H E L S E E
Beatrice Schnell und Werner Ortbauer
Brenngrüttistr. 10,    8363 Bichelsee
079 - 598 22 21  I  076 - 329 22 21

• Surf-, Kite- & Snowboards •
Kleidung • Zubehör • Reparatur

Öffnungszeiten
Di-Fr 10:00 - 12:00 / 14:00 - 19:30
Sa  09:00 - 16:00
übrige Zeiten auf Anfrage möglich

Alle sind herzlich willkommen zur

Eröffnung
Samstag, 17. November 07, ab 10:00 Uhr

am Eröffnungstag 20% Rabatt auf allen Artikeln
Snacks und Gratis-Verpflegung vom Grill

Bitte öffentliche Parkplätze beim Restaurant Landhaus benützen
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Neues Programm vom KreAtelier für Kinder

Vereine
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Der Oktober stand ganz im  Zeichen 
der Herbstferien. Dennoch stand der 
Jugendtreff an zwei Abenden offen. 
Vor den Ferien traf man sich um unter acht 
angemeldeten Gruppen die Meistergruppe 
im «töggelen» zu bestimmen. Es wurde 
den ganzen Abend ohne Rücksicht auf 
Verluste hart gekämpft. Nach zwei Stun-
den «töggelen» vom Feinsten standen die 
Sieger des Turniers fest. So durften Jérome 
und Manuel ihren hart verdienten Sie-
gerpokal in Empfang nehmen. Die Leiter 
hatten trotz tatkräftiger Unterstützung ein 
weiteres Mal keine Chance.
Nach den Ferien fanden dann bis zu dreis-
sig Personen den Weg in den Jugendtreff 
um den Schweizerfilm Breakout zu sehen. 
Höhepunkt im nächsten Monat dür f te 
ganz klar die Poker-Night sein und noch 
weiter in die Zukunft geblickt die grosse 
Christmas-Party mit der Live-Band «The 
Nerve». Wir freuen uns weiterhin auf so 
viele Besucher. 
Roger Rennhart

Programm Jugendtreff Groovy

November
Freitag	 09.11.	 Poker-Night	 19-24 Uhr
Freitag	 16.11.	 ev. Filmdreh	 19-22 Uhr
Samstag	 17.11.	 ev. Filmdreh	 19-22 Uhr
Freitag	 23.11.	 Offen	 19-22 Uhr
Freitag	 30.11.	 Töggeliturnier	19-22 Uhr

Dezember
Freitag	 07.12.	 Offen	 19-22 Uhr
Freitag	 14.12.	 Pizza	 19-22 Uhr
Samstag	15.12.	 Offen	 19-22 Uhr
Freitag	 21.12.	 THE NERVE	 19-24 Uhr
		  !!Live in Concert!!

Neues vom Groovy
Töggeli-Pokal hart umkämpft

Vereine
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Willsch au mol anderi Mamis treffe, än Kaffi trinke und dini 
Kind achli Chrabble und schpile loo? 
Den chum doch mol go ine luege , immer am 2.und4.Mittwoch im 
Monet (am 2. Mi. im Monet mit dä Müetterberotig). 
Mir freued üs, wenn das Angebot gnutzt wird. 

mit Mütterberatung ohne Mütterbratung
14.11.07 28.11.07
12.12.07 26.12.07 keine Krabbelgruppe 
9.01.08 23.01.08

13.02.08 27.02.8
12.03.08 26.03.08
09.04.08 23.04.08

Zeit:  von ca. 9.00-11.00 Uhr 
Wo:  Kindergarten Balterswil, Spielgruppen Raum 

Het öpert luscht, mich z’unterstütze? Bitte melde Dich. 
Kontakt: Karin Kuttelwascher  071 / 971 47 06  

W e i h n a c h t s b a s t e l n
Der Familienkreis lädt zum Weihnachtsbasteln ein! 

Wir gestalten Rollenhalter für Haushalts- 
oder WC-Papier. Dies ist die praktische 
Geschenkidee für Gotti, Götti & Co. 

Am Mittwoch den 14. November 2007 um 
13.30 Uhr beginnt die erste Gruppe. 
Für Fr.15.-/ Stk. ensteht das persönliche, 
bunt fröhliche Geschenk. 

Kinder im Vorkindergartenalter kreiern in 
Begleitung einer Bezugsperson. Kinder ab 
Kindergartenalter dürfen selbstständig 
klecksen. Dauer ca. 1 Stunde. 

Infos & Anmeldung Gisela Stadelmann 
 Haldenstrasse 24 
 8362 Balterswil 
 071 971 50 09  
www.kreativ-x.ch 
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Dorfmetzgerei - Partyservice
David Peter
Hauptstrasse 33
Balterswil
Telefon  071 971 17 54
Fax      071 971 40 67

Hit im Monat November

falscher Rehrücken
100 g  Fr. 2.10

Spezialitäten aus der Dorfmetzg

 - hausgemachtes Fondue

  - Raclette

   - Winzer Fondue

    - Chinoise von Hand geschnitten

Vereine Vereine
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Samstag, 1. Dezember 

Schulhaus Lützelmurg  •  Bichelsee-Balterswil
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Nach einem herzhaften Mittagessen
aus der Küche des Restaurants

Krone erwartet Sie die Schülerschar 
mit einem Weihnachtskonzert

und versetzt Sie in eine fröhlich-
heitere Stimmung.

Bummeln Sie anschliessend durch
die Marktstände, kaufen sich da 

und dort ein nettes Geschenk für
Weihnachten und geniessen Sie die 
besonderen Düfte zwischen Fondue, 

Grillwurst und Glühwein. 

In der Turnhalle wärmt Sie ein guter 
Kaffee mit Kuchen wieder auf. 

Auch gegen jeglichen Durst sind wir 
gewappnet. Das Wirtschaftsteam 

freut sich auf Sie. 

Im KreAtelier können Sie sich mit 
Ihren Kindern künstlerisch betätigen

oder in der Ludothek spielen.

Die Ausstellerinnen und 
Aussteller geben zusammen mit 
den Schülerinnen und Schülern 

und dem Lützelmurgteam ihr 
Bestes, damit es Ihnen rundum wohl 
ist am Lützelmürgler Chlausmarkt.

Kommen Sie vorbei
und bleiben Sie ein 

Weilchen bei uns! Wir 
heissen Sie herzlich 

willkommen.

Mittagessen
12 - 13 Uhr in der Turnhalle

Konzert
14.30 – 15.15 Uhr in der Turnhalle 

Chlausmarkt
13 – 18 Uhr auf dem Pausenplatz

Chlausbesuch
ca. 16 Uhr auf dem Pausenplatz 

Festwirtschaft
in der Turnhalle 

Kinder- und Jugendprogramm 
KreAtelier/Ludothek/Glücksspiele

 Eine Woche vor dem Chlausmarkt findet ein Vorverkauf der Mittagessensbons durch die Schüler/-innen der Sekundarschule statt.
Selbstverständlich können diese Bons auch noch am Chlausmarkt gekauft werden.

Veranstaltungen
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Workshop Gesundheit und Kinderbewegungsplausch 
Am Sonntag, 25. November 07 organisiert das LBS von 13.30 – 16.00 Uhr in 
Bichelsee-Balterswil für interessierte Erwachsene, Eltern und ihre Kinder einen 
Workshop zum Thema Gesundheit und Bewegung. 

Bewegung und Informationen für die Eltern 
Nach einem gemeinsamen Aufwärmen in der Turnhalle
Lützelmurg stehen den Erwachsenen zwei verschiedene,
halbstündige Info-Veranstaltungen zur Auswahl. Die Kinder
ihrerseits bewegen sich entweder in der Turnhalle  
Lützelmurg (3-8 Jährige) in einem bunten
Bewegungsparcours, sie spielen mit am Unihockeyturnier in 
der Rietwies oder sie wählen den Tanz-Workshop in der 
Traberturnhalle.

Workshop Thema 1 :
Die natürlichen Bewegungsbedürfnisse der Kinder 
In einer Präsentation erfahren sie von Daniel Bangerter
mehr über die natürlichen Bewegungsbedürfnisse ihrer Kinder. Dieser Infoteil soll 
Eltern aufzeigen, welche Auswirkungen die Förderung und Erfüllung dieser 
Bewegungsbedürfnisse für die Entwicklung ihrer Kinder haben. 

Workshop Thema 2 : Ernährung in der Pubertät 
Trix Gloor informiert interessierte Jugendliche und/oder deren Eltern über richtiges 
Ernährungsverhalten. Sie geht auf Essstörungen (Magersucht, Fettsucht) ein, nennt 
Anzeichen und weist auf Lösungsansätze hin. 

Es ist möglich, beide Workshops zu besuchen. Der erste Workshop dauert 30 
Minuten, der zweite wird in einer gekürzten Fassung in ca. 15 Minuten abgehalten. 

Anmeldung : Name : ………………… Vorname : ……………………. 

Wir nehmen mit : 
Anzahl  
….. Personen an den Workshops teil.  O natürliche Bewegungsbedürfnisse 
       O Ernährung in der Pubertät 

….. Kind/ern am Bewegungsparcours (3-8jährige) teil 
….. Kind/ern am Unihockeyturnier (9-15jährige) teil 
….. Kind/ern am Tanzworkshop (11-15jährige) teil 

Anmeldungen einsenden an : Daniel Bangerter, Lohrain 2, 8362 Balterswil 
     daniel.bangerter@schulenbichelsee.ch 

Folgende Partner unterstützen die Aktionen des LBS Bichelsee-Balterswil 

Herzlichen Dank

Ich möchte mich auf diesem Wege einmal bei Thomas Gröber und all 
den andern Helfer der Gemeinde bedanken, dass sie jede Woche die 
«stinkigen» Hundesäckli entsorgen. Mir reicht mein eigenes Säckli 
schon ... Merci viel mol.                          Eine Hundeliebhaberin aus Ifwil

Sportnetz
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De Samichlaus vom Hackeberg

Freitag 30. November – Samstag 8. Dezember 2007 

am Hackenberg in Balterswil 

täglich ab 17:00 Uhr

Sa/So ab 13:00 Uhr

Besuchen Sie mit Ihren Vereinskollegen, Freunden und Bekannten 
unseren beliebten Samichlausanlass im Wald

Auch dieses Jahr ist der Samichlaus mit Schmutzli und Esel wieder am Hackenberg. 
Auf dem Köhlerplatz empfängt er Familien und Gruppen; 

in der geheizten Hackenberghütte ist für Speis und Trank gesorgt.

Samichlaus-Anmeldungen mit ihren Wünschen richten Sie bitte an die folgende Adresse: 
Kurt Grundbacher, Kirchgasse 8, 8363 Bichelsee, Tel: 071 971 25 33, Mobile 079 610 04 81, e-mail:kgbichelsee@hotmail.com

Platzreservierungen in der Hütte richten Sie bitte an die folgende Adresse: 
Bruno Tremp, Riesenbergstr. 23, 8362 Balterswil, Tel: 071 971 15 88, Mobile 079 223 73 28, ftremp@bluewin.ch

Weitere Infos unter: www.chlausamhackenberg.ch

Samichlaus sucht Eseltreiber !
Wen wunderts: Der Samichlaus ist nicht mehr so gut zu Fuss wie auch schon! Deshalb sucht er 

Personen, die ihn beim täglichen Führen des Esels von dessen Stall in Bernhardsriet (auf der Son-
nenseite des Hackenbergs) zu seinem Standplatz ob Balterswil unterstützen können. Der Einsatz 
des Esels oberhalb der Bürgerhütte dauert vom 30. November bis 8. Dezember jeweils von 17:00 
Uhr bis ca. 20:00 Uhr, Ausnahmen (teilweise Einsätze unter Tags) sind möglich. Zu diesem Zweck 
muss er von Bernhardsriet über den Hackenberg nach Balterswil geführt werden (Marschzeit ca. 
45 Minuten). Wer dem Samichlaus dabei behilflich sein kann und will, melde sich bitte direkt bei 

ihm unter Telefon 079 610 04 81 – IIAA!

Wie in den vergangenen Jahren bereiten 
sich die Musikantinnen und Musikanten 
der Eintracht Bichelsee-Balterswil in dieser 
Jahreszeit durch intensives Proben und 
Üben auf ihr Kirchenkonzert vor. Musik-
kommission und Dirigent Marco Weber 
haben es einmal mehr verstanden, ein 
sehr gefälliges und abwechslungsreiches 
Programm zusammenzustellen. Vom Klas-
sischen über Barock bis hin zu Swing wird 
auch dieses Jahr ein breites Spektrum der 
Musikliteratur vorgetragen.
Die Musikantinnen und Musikanten sind 
bemüht, den Freunden der konzertanten 
Blasmusik eine festliche Stunde in der Ad-
ventszeit zu bescheren.

Achtung: Infolge einer Terminkollision 
seitens der Katholischen Kirche muss 
das Konzert auf Sonntag, 16. Dezem-
ber 2007, 16:00 Uhr, verschoben wer-
den. Reservieren Sie sich dieses Da-
tum – die Musikgesellschaft freut sich 
auf ihren Besuch in der Katholischen 
Kirche Bichelsee!

Kirchenkonzert der Musikgesellschaft Eintracht
Verschiebung auf den 16. Dezember, 16:00 Uhr

Veranstaltungen
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ffüürr EErrwwaacchhsseennee!!!!

Während zwei Abenden in entspannter 
und fröhlicher Stimmung entstanden 
fantasievolle, witzige, edle, bunte - 
einfach einzigartige Tonfiguren. 

Genau wie 
samstags
bei den 
Kindern
wurde

natürlich
auch bei 

den 'Grossen' für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Mit dem biblischen Input kriegte 
auch das Herz Nahrung: Wie schön zu 

wissen, dass jedefrau und jedermann von 
dem himmlischen Schöpfer bedingungslos 

geliebt wird, weil Er jeden Menschen 
einmalig "getöpfert" hat. 

Infolge
grossem

Interesse findet das nächste KreAtelier für Erwachsene 
anfangs 2008 mit einer einheimischen Künstlerin statt! Mehr Infos & Fotos zum 
KreAtelier für Kinder und Erwachsene unter www.kreatelierfuerkinder.ch 

Veranstaltungen Veranstaltungen
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Bald ist es wieder soweit: Die Tage werden kürzer, die Weihnachtszeit steht vor der 
Tür. In dieser Zeit bietet der CEVI Hinterthurgau im CEVI-Huus Eschlikon wieder das 
beliebte Kerzenziehen aus reinem Bienenwachs an. Unter kundiger Leitung werden 
die fein duftenden Kerzen gezogen und anschliessend nach eigenen Wünschen ver-
ziert, geflochten, gedreht, ... Den Ideen und der Fantasie sind kaum Grenzen gesetzt. 
Gross und Klein  erfreuen sich am feinen Honigduft, der einem bei der Arbeit um die 
Nase streicht.

Öffnungszeiten
Im CEVI-Huus, neben der ref. Kirche Eschlikon

Mittwoch		 28. November	 14:00 – 21:30 Uhr
Samstag, Sonntag			   14:00 – 18.00 Uhr
Mittwoch		 05. Dezember	 14:00 – 18:00 Uhr

Nur für Erwachsene	
mit Getränken, Nüssen und Mandarinen
Donnerstag 	 29. November	 18:00 – 21:30 Uhr

Für Senioren
Dienstag		  04. Dezember. 	 14:00 – 17:00 Uhr

Angefangene Kerzen können an einem anderen Tag weiter gezogen werden. Für 
Gruppen und Schulklassen besteht die Möglichkeit, ausserhalb der offiziellen Öff-
nungszeiten Kerzen zu ziehen. Wenden Sie sich bitte an untenstehende Telefonnum-
mer, um einen Termin zu vereinbaren.

Im CEVI-Huus können auch fertige Kerzen und Christbaumkerzen gekauft werden.

• Weitere Auskünfte erteilt gerne: Hansjörg Kiener, Telefon 079 653 95 83

CEVI Hinterthurgau
Kerzen Ziehen aus reinem Bienenwachs vom 23.11. – 05.12.07

sind die jugendlichen Schützen und Schützinnen aus Bichelsee-Balterswil 

Luftgewehr 10 Meter 
Wer: Alle der Jahrgänge 1987 - 1997, „Neue“ sind herzlich willkommen 
Wo: Schiesskeller Benny Schneider, Sonnhaldenstr. 7,  Balterswil 
Training: Samstag 03. / 10. / 17. November von 13.15 – 16.00 Uhr 
Wer mehr will: Mittwoch 14. / 21. November von 19.00 – 20.30 Uhr 
Anmeldung: Nicht notwendig 
Kosten: Der Schiesskurs ist gratis 
Verantwortlich: Schützengesellschaft Balterswil-Ifwil 

S. Holenstein  Tel. 071'971’20’03 A. Schilling Tel.  071'971’30’57  
Mobil 079'238’67’38  Mobil 079'386’61’81 

Samstag, 24. November, 13.00 – 15.00 Uhr 

Wo: Schiesskeller Benny Schneider, Sonnhaldenstr. 7,  Balterswil  
Kosten: Startgeld Fr. 5.-  / Nachdoppel Fr. 2.- 
Auszeichnung: Alle TeilnehmerInnen erhalten einen kleinen Preis 

Ob alleine oder mit Freunden und Freundinnen, bei uns bist du immer ein Volltreffer 

Veranstaltungen Veranstaltungen
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Wo der «Appenzeller-Alpenbitter» 
hergestellt wird und in der «Wal-
degg», wo Grosis nostalgisches Bau-
ernhaus, der «Schnuggebock», steht, 
erlebten die Turnveteranen auf ihrem 
Ausflug an Stelle von Turnen oder 
Jassen für einmal echte appenzellisch 
urchige, traditionelle Gastlichkeit. 

An diesem sonnendurchfluteten, letzten 
Spätsommertag traf sich die Reisegruppe 
vor den Toren der traditionsreichen Firma 
Emil Ebneter in Appenzell, um zu erfah-
ren, wie das bekannte Apéro-Getränk, 
der «Appenzeller-Alpenbitter» mit den 
vielen verschiedenen Kräutern hergestellt 
und destilliert wird. Bei der Führung durch 
die Produktions-Lager und Verkaufsräume 
erlebten die Teilnehmer sehr viel Wissens-
wertes über die Entstehung der Firma und 
deren Produkte. Aus mehr als 40 verschie-
denen erlesenen Kräutern besteht die ge-
heim gehaltene Mixtur im Hause Ebneter. 
Das Rezept ist immer nur zwei Personen 
bekannt. Nicht nur der «Alpenbitter», son-
dern noch viele andere gebrannte Wässer-
chen werden hier destilliert und lagern hier 
in diesen blitzblank gescheuerten Räumen 
und den ausschliesslich aus Chromstahl 
hergestellten Rohrleitungen und Tanks. 
Zum Abschluss des interessanten Rund-
ganges wurde allen eine gut gekühlte Pro-
be der verschiedenen Produkte offeriert. 
Dass da und dort die eigene Hausbar mit 
einem deftigen Mitbringsel ergänzt wurde, 
war natürlich selbstverständlich.

Eine nostalgische Zeitreise 
im «Schnuggebock» 
Im «Schnuggebock», in der «Waldegg», 
wo dann das Mittagessen eingenommen 

wurde, konnte jedermann nach Herzens-
lust in Grosis originelle Speisekarte Ein-
blick nehmen und ein Gericht auslesen, 
das vielleicht in den Vierzigerjahren des 
vorigen Jahrhunderts aktuell war. Dort 
wo einst die Kühe ihre Lagerstätte an der 
Krippe hatten, luden die Tische auf der 
«Vorbrogg» zum «Zue-Hocken» ein. Die 
Anbindeketten an der Futterkrippe und 
natürlich auch die Schnüre zum Aufbinden 
der Kuhschwänze, waren echt und gaben 
da und dort zu angeregten Diskussionen 
Anlass. Mit einem feinen Hafersüppchen 
aus Grosis Suppentopf wurde der kulina-
rische Teil der Mittagsrast eröffnet und 
mit den dampfenden «Chäshörnli mit Ep-
felmues» und Appenzeller-Schnitzeln fort-
gesetzt. Nach dem feinen, gemütlichen 
Essen, galt es dann die nostalgische Zeit-
reise mit dem Besuch der übrigen Räume 
fortzusetzen. Nach dem Bewältigen der 
knarrenden Treppe in den Keller befand 
man sich im so genannten Läubli oder 
der Alpkäserei. Hier befindet sich auch 
ein Plumpsklo, ein so genanntes «Schissi 
Hüsli». Hinter diesen altmodischen Anla-
gen befindet sich aber modernste sanitäre 
Technik. Hochinteressant sind auch die 
Verkleidungen der Wände mit Brettern 
und Balken aus abgebrochenen alten Ap-
penzeller Häusern.

Besonderes attraktiv war der Tierlistall. Er 
ist gegen das Restaurant hermetisch abge-
schlossen und beherbergte am Besuchstag 
eine «Fäärlisau». Ihre zehn Jungen stritten 
sich aufgeregt um die vorhandenen Milch-
quellen. Auf dem Boden unter der Dach-
schräge erreichte man nach dem Besteigen 
der urchigen Treppe, den sogenannten 
«Schloff». Hier wurden früher Nüsse und 

Birnen zum Trocknen ausgelegt. Links und 
Rechts befanden sich auch die Kammern 
der Knechte und Mägde. In den damals 
noch sittenstrengen Jahren, vielleicht eine 
etwas gewagte Anordnung. Der Weg ins 
Freie führte die Besucher vorbei an den 
prächtigen «Senntums-Schellen» und dem 
«Tante Emma-Lädeli», wo man sich mit 
Spezialitäten aus dem «Schnuggebock» 
eindecken konnte. Ein wunderschöner, 
sowohl sonniger, aber auch genussreicher 
Tag mit klarem Blick in den Alpstein und 
auf den dominierenden Säntis, fand bei 
einem gemeinsamen Umtrunk bei Pius im 
Vogelsang ein würdiges Ende.
Bruno Meile

Mit den Turnveteranen Balterswil/Eschlikon im Appenzellerland
Von Alpenbitter bis Schnuggebock

Ausstellung im Atelier
Heidi Koller

Lützelrain 10, 8363 Bichelsee
071 971 11 23

Porzellan- + Glasmalerei 	 H. Koller, Bichelsee
Klöppeln	 E. Reisinger, Wil
Klöppeln	 U. Pelli, Bronschhofen
Schnitzen	 M. Hugger, Sirnach
Kreationen aus Holz	 H. Brüllmann, Frauenfeld
Scherenschnitte	 A. Christen, Eschlikon
Strohsterne	 M. Thoma, Wattwil
Marionetten	 A. Garatti, Bichelsee
Mitbringsel, Geschenkartikel	 R. Berweger, Saland

19. November bis 15. Dezember 2007
Öffnungszeiten

	     November		      Dezember		    Zeit
Mo	  	 19.	 *26.	 +3.	 10.	 1330 - 1800
Mi		  +21.	 +28.	 °5.	 +12.	 1330 - 1800
Do		  *22.	 °29.	 6.	 *13.	 1330 - 1800
Sa		  °24.		  *8.	 °15.	 1330 - 1700
So		  25.		  2.	 9.	 1330 - 1700

an diesen Tagen wird wie folgt gearbeitet:
* Schnitzen     ° Klöppeln     + Scherenschnitte

RückspiegelRückspiegel
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An einem Samstag im September 
fand das 23. Traktorenfest in Bichel-
see statt. Präsident, Roli Koller, durf-
te pünktlich eine grosse Anzahl Teil-
nehmer begrüssen. 
Als erstes hatte er aber die Pflicht, einige Ent-
schuldigungsbriefe vorzulesen. Nachdem die 
Trikots kontrolliert werden. Dieses Jahr muss-
ten die Teilnehmer mit einem gut sichtbaren 
Pflaster am Overall erscheinen. In diesem 
Jahr bekam jeder drei neue Mützen, welche 
abwechselnd getragen werden mussten. 

Korso mit den Träker-Lieblingen
Der Präsident erklärte kurz den Ablauf des 
Tages. Dann ging es in den Sternenhof, wo 
sich die Träker-Freunde bei Eingeklemmtem 
und Kaffee stärkten. Im Anschluss daran 
versammelten sich alle um die Oldtimer-Trak-
toren. Die Besitzer erläuterten, was sie im 
vergangenen Jahr an ihrem Liebling repariert 
resp. restauriert hatten. Alle Gefährte wurden 
nun bestiegen, und ein nostalgisch tönender, 
reich geschmückter Traktorenzug machte sich 
durch Bichelsee auf. Schon bald hatten aber 
die alten Maschinen ihren Dienst getan und 
durften an den Startplatz zurück. 

Besuch bei BESA und Paul Krapf
Weiter ging es nun auf dem Wagen, mit 
dem bald Aadorf erreicht wurde. Das OK-
Mitglied Beat Sauter stellte hier seinen Be-
trieb vor. Die Firma Besa mit seinen acht bis 
zwölf Mitarbeitern ist in der Autobahnpflege 
tätig. Der Firmenchef erklärte die Spezial-
maschinen und deren Aufgaben interessant, 
und die Anwesenden verdankten dies mit 
einem tosenden Applaus. Im Areal der Be-
sa wurde das Mittagessen eingenommen. 
Frisch gestärkt zog die illustre Gruppe wei-
ter nach Wängi. Paul Krapf restauriert hier 
mit viel Liebe alte Landmaschinen und stellt 
sie in einem kleinen Museum aus. Freudig 
erzählte der Besitzer viele Anekdoten über 
die Museumsstücke. Bereits war der späte 
Nachmittag angebrochen. 

Interkantonales Traktorenfest in Bichelsee
Auf den Spuren von grossen und alten Maschinen

Auf Initiative des Elternforums Bi-
chelsee-Balterswil fand in Zusam-
menarbeit mit der IG Velo der Velo-
fahrkurs «Sicher im Sattel» bereits 
zum zweiten Mal in unserem Dorf 
statt. Das Echo war gross, nahmen 
doch rund 20 Erwachsene und 23 
Kinder daran teil, selbstverständ-
lich alle mit dem Velo.

Kurt Egli, IG Velo, führte die Eltern in 
einer umfassenden Theoriestunde in 
das Thema ein. Wichtig sei, wie in der 
Erziehung überhaupt, die Vorbildfunkti-
on der Eltern. Wenn wir uns vorstellen, 
was ein Kind zum Velofahren zwingend 
beherrschen muss, ist es einleuchtend, 
dass das Velofahren viel Zeit und stete 
Übung braucht. So müssen sie verschie-
dene Tätigkeiten gleichzeitig ausführen, 
wie zum Beispiel geradeaus fahren, auf 
den Verkehr aufpassen, schön gleich-
mässig treten und dann noch Handzei-
chen geben. Das Kind muss auch die 
wichtigsten Strassensignale kennen, das 
Velo beherrschen, die Grundregeln ken-

nen und – das alles ohne Prüfung!
Währenddessen übten draussen die Kin-
der auf dem Schulhausplatz unter Auf-
sicht und Anleitung von unseren einhei-
mischen Velofahrkursleitern Franz Imhof 
und Andreas Meier einige Manöver auf 
dem Velo. Fahren und anhalten, das 
war einfach. Fahren auf einem Kreide-
strich und Kreise forderten schon mehr. 

Einhändig fahren, Zeichen geben, nach 
rückwärts schauen und doch geradeaus 
weiter fahren, dies und vieles mehr wur-
de fleissig geübt. 
Nach einer Znünipause mit feinen, fri-
schen Gipfeln, verdankenswerterweise 
wiederum gesponsert von der Raiffei-
senbank, ging es weiter zum gemein-
samen praktischen Teil. Mit einer lehr-
reichen Velotour durch unser Dorf hat-
ten die Eltern und ihre Kinder Gelegen-
heit, unter fachkundiger Führung das 
eben Gelernte praktisch umzusetzen. 
Um die Mittagszeit fuhren alle hungrig, 
aber zufrieden nach Hause!
Regine Imhof

Velokurs vom 29. September
Sicher im Sattel mit dem Elternforum

Ständchen für Moritz
Der Traktor mit Anhänger 
machte sich nun wieder auf 
dem Weg zurück nach Bichel-
see. Im Sternenhof angekom-
men, wurde der gelungene Tag 
bei Raclette noch gebührend 
gefeiert. Ja, einige harrten so-
gar bis Mitternacht aus, damit 
sie dem Hofhund Moritz mit 
einem Ständchen und einem 
grossen Stück Käse zum Ge-
burtstag gratulieren konnten. 
Einen herzlichen Dank an Beat 
Sauter und Paul Krapf, die die-
sen Tag zu einem interessanten 
Tag machten. Auf ein freudiges 
Wiedersehen am interkanto-
nalen Traktorenfest 2008!
Ivo Bürge
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Bereits zum vierten Mal organisierte 
die CVP Ortspartei Bichelsee-Balters-
wil ein Preisjassen. Leider haben etwas 
weniger Jasserinnen und Jasser als er-
wartet am Anlass teilgenommen.
Sehr interessant und manchmal auch et-
was lautstark verliefen die vier Jassrunden.
Mit grossen Sachkenntnissen und einem 
guten Überblick führte Guido Hubmann 
als Spielleiter durch das Turnier. Nach „ge-
taner Arbeit“ wurde ein Imbiss an alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer verteilt. 
Gespannt war man auf die Rangverkündi-
gung. Die Preisverteilung wurde durch den 
Spielleiter vorgenommen. Mit über 200 
Punkten Vorsprung hat sich der Einhei-
mische Hans Keller an die Spitze gesetzt. 
Nebst Hans Keller besetzten Ludwig Frei 
aus Oberwangen und die Erstplatzierte 
Frau in der Person von Frau Mara Binggeli, 
Münchwilen die Podestplätze. Die Jasse-

rinnen und Jasser kamen aus der Region 
Hinterthurgau und aus dem nahliegendem 
Tösstal.  Mit einem Dank an alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmern sowie an die 
Organisatoren durch den Präsidenten 
der Ortspartei CVP Bichelsee-Balterswil, 
Richard Peter wurde ein gelungener CVP-
Anlass beendet.
Richard Peter

Rangliste:
1.	 Keller Hans	 Balterswil	 4284 Pkte.
2.	 Frei Ludwig	 Oberwangen	4072
3.	 Binggeli Mara	 Münchwilen	 4057 
4.	 Weibel Willy	 Balterswil	 4040 
5.	 Beerli Elisabeth	 Balterswil	 4015 
6.	 Beerli Josy	 Bichelsee	 4009
7.	 Stillhart Vreni	 Balterswil	 3984
8.	 Meile Rösly	 Sirnach	 3979
9.	 Kreis Rudolf	 Sirnach	 3976
10.	Damiani Mauro	Bichelsee	 3954

Preisjassen der CVP Ortspartei Bichelsee-Balterswil
Einheimischer Sieg durch Hans Keller

Anlässlich ihres 65. Geburtstages und 40 
Jahre als Dirigentin im Damenchor spen-
dierte Isabella Bieri am 10. September «ih-
rem» Chor einen feinen Apéro. Bei einem 
süffigen Glas Wein, Sauser etc. leerten 
sich die schön dekorierten Platten Scheib-
chen um Scheibchen und auch den schö-
nen Broten ging es an den Kragen.

Gerne wurde die  Gelegenheit genutzt, 
miteinander zu plaudern und v.a. auch 
die neuen Sängerinnen kennen zu lernen. 
Noch heiterer wurde es dann beim Singen 
von allerhand „Lumpenliedern“ Erinne-
rungen an frühere Zeiten oder sogar Kin-
dertagen wurden wach.
Für diese schönen Stunden ein herzliches 
Dankeschön an Isabella.

Kirchenkonzert in Tänikon
Nach den erfolgreichen Singen im Gottes-
dienst im Dom St.Gallen und im Oktober 
in der Kath. Kirche Bichelsee freut sich 
der Damenchor auf einen weiteren Höhe-
punkt.
Als Gäste der Musikgesellschaft Aadorf 
dürfen wir das „KONZERT IN DER KIRCHE“ 
am Sonntag 25.11.07 um 17.00 Uhr in der 
Kirche Tänikon mit einem Gesangsblock 
mitgestalten.
Damenchor- Klassiker wie „WHAT A WON-
DERFUL WORLD, MOON RIVER”,  Johann 
Strauss “FEUERWERK DER GUTEN LAUNE” 
aber auch neu einstudierte Lieder wie das 
südafrikanische „NKOSI SIKELEL` I ARIKA“ 
werden zu hören sein. 
Wir freuen uns natürlich auch auf Sie als 
Zuhörer…                              Claudia Ziller 

«LUSTIG IST DAS DAMENCHOR-LEBEN, FARRIA FARRIA HOO ...» oder
aller guten Dinge sind drei 
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Die Pfalz war das Ziel der dreitägigen Vereinsreise 
des Männerchors Bichelsee. Entgegen den Gepflo-
genheiten des Männerchors stand die Kultur mehr 
im Vordergrund als die Weindegustation. Ein Abste-
cher ins angrenzende Elsass rundete die gelungene 
Reise ab.
Das Städtchen Rottweil lud am ersten Vormittag zu einem 
kurzen Rundgang. Die trockenen Kehlen wurden fürs Erste 
auch mal genetzt. In Schiltach  konnten nach dem ausge-
zeichneten Mittagessen die wunderschönen Riegelbauten 
bewundert werden.
Nach einem weiteren Zwischenhalt in Freudenstadt erreichte 
die Gruppe Bad Dürkheim. Während zwei Nächten logierte 
der Männerchor in einem Hotel mit Hallenbad und Sauna.

Die Kaisergruft von Speyer
Am Samstag begleitete eine Reiseleiterin den Verein. In St. 
Martin beeindruckte sie durch ihr Fachwissen sowie interes-
santen und humorvollen Schilderungen alle Reisenden. 
Die Krypta und Kaisergruft im Dom zu Speyer besuchten die 
Meisten. In der Kaisergruft sind Ruhestätten vom Jahr 1039  
und später zu besichtigen. 
Bei der Fahrt durch die Reben konnte ein Vollernter im 
Betrieb beobachtet werden. Mit diesem Ernter werden die 
Trauben maschinell abgelesen. Es sei billiger, diese Maschine 
einzusetzen, als Personal anzustellen. 

Heimwärts über das Elsass
Die Heimfahrt am dritten Tag führte durch das Elsass. In 
Schweigen-Rechtenbach an der Deutschen Weinstrasse lud 
das imposante Deutsche Weintor zum obligaten Erinne-
rungsfoto.
Vorbei am verlassenen französischen Zollhaus ging die Fahrt 
ins Weingebiet Elsass. Beim Anblick der vielen Rebstöcke 
fragten sich alle, wer trinkt auch all diesen Wein.
Den Abschluss der Weinkulturreise bildete das Elsässer Dorf 
Riquewihr. So wurde nach dem Mittagessen noch das eine 
oder andere Souvenir eingekauft für die Daheimgebliebenen.
Für die vorzügliche Organisation gebührt natürlich dem Un-
ternehmen Carreisen mit Hefti der beste Dank. 
P.Widmer

Grosse Reise des Männerchors Bichelsee
Die Pfalz ist eine Reise wert

Die klirrende Kälte konnte auch dieses Mal 
dem regen Bringen und Stöbern nichts 
anhaben. Kaum jemand ging mit leeren 
Händen nach Hause. Das Schöne daran ist, 
wenn etwas Mitgenommenes nicht mehr 
gebraucht wird, dann erfreut es nächstes 
Jahr jemand anderes. Beim Schreiben kam 
mir die Idee, man könnte doch auf jedem 
Artikel eine Besitzerliste vermerken. Damit 
würde das ganze noch spannender und 
man wüsste sofort in welchem Haushalt 
sich der eine oder andere Artikel schon 
befand. So würde das AHA-Erlebnis sicher 
sehr gefördert. Ich werde es in der nächs-
ten Vorstandssitzung beantragen!
Auch ich hatte diese AHA-Erlebnisse, vor 
allem beim Stöbern in der Bücherecke. Da 
fand mein Mann einen verheissungsvollen 
Liebesroman mit entsprechendem Bild und 
wollte diesen an Max* weitergeben. Ja ja, 
es stellte sich dann heraus, dass dieses 
Buch von dessen Nachttischschublade 
kam! 
Und dann fand ich noch etwas sehr Span-
nendes. Ich glaube kaum einer weiss, dass 
unser Schulpräsident und Redaktor der 
NBB auch ein begnadeter Buchautor ist! 
Ich halte es in meinen Händen, das Buch 
über Wahrheit & Weisheit von Beat Imhof. 

Wer es nicht 
g laubt  s i e -
he das Foto 
o d e r  k a n n 
es vielleicht 
nächstes Jahr 
mitnehmen.  
Bettina Stauch

*der richtige Na-
me ist der Auto-
rin bekannt!

Bring- und Holtag
AHA-Erlebnisse
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Nun lesen sie also wieder – die Harry 
Potter-Fans! Zahlreich sind sie erschie-
nen in der Oktober Vollmondnacht! Vor 
dem «Windredli» standen die Einen um 
das wärmende Feuer, andere machten es 
sich in Godi‘s Garage mit einer heissen 
Kürbissuppe gemütlich. Schon vor 22:00 
Uhr waren im Büchershop alle Stühle be-
setzt, überraschenderweise hauptsächlich 
von Kindern zwischen 7 und 13 Jahren! 
Aber auch einige Erwachsene fanden sich 
zur spannenden Vorlesung von Evelyne 
Eisenhauer ein. Themagerecht gekleidet 
mit spitzem Zauberhut und rotgeringel-
ten Strümpfen unter schwarzem Mantel, 
liess sich Evelyne auch nicht aus der Ruhe 
bringen, als die kleineren Kinder den Dia-
logen zwischen Harry und seinem Lehrer 
nicht mehr zu folgen vermochten und sich 
nach nebenan begaben zu Kuchen und 
Süssmost. Mit grossem Engagement und 
viel Spass und Geduld stand Evelyne den 
restlichen Interessierten bis weit nach Mit-
ternacht noch zur Verfügung und liessen 
sich auch vom inzwischen angelaufenen 
Bücherverkauf nicht stören.
Herzlichen Dank geht an alle Helfer und 
Helferinnen, die dazu mittrugen, diesem 

Event zum Erfolg zu verhelfen. Besonders 
erwähnen möchte ich die beiden Kuchen-
spenderinnen Tina Egger und Käthi Auer, 
sowie Godi Schär, der uns seine Garage 
überliess.

Zur Erinnerung: Wir erfüllen Ihnen ger-
ne jeden Bücherwunsch. Kommen Sie ein-
fach vorbei und bestellen Sie rechtzeitig!
Jetzt Aktuell: Ski- und Snoberbekleidung 
sowie Winterschuhe.
Neu Eingetroffen: Adventskalender 
und Weihnachtsbücher.

Vorschau: 3. Dezember; Adventsfenster 
mit Samichlaus und Schmutzli
Im Januar 2008 erscheint das neue Kinder-
buch «Dodo», pünklich zum Kinofilm.

Öffnungszeiten des Windredli 
Montag und Mittwoch       13:30Uhr - 17:30Uhr 
jeden 1. Samstag im Monat 10:00Uhr - 14:00Uhr
Betriebsferien 

24. Dezember 2007 - 5. Januar 2008 
28. Januar 2008 - 9. Februar 2008  

S‘Windredli
Harry Potter machte lange Nacht

Rückspiegel
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Fröhlich und unterhaltsam präsen-
tierte der Männerchor Balterswil am 
Samstagabend in der Rietwiesturn-
halle seine letzte Herbst-Chilbi. Rück-
läufige Mitgliederzahlen rufen nach 
einer Strukturänderung. Gastchöre, 
Jazz-Tanz und HD Läppli bereicherten 
die Unterhaltung

Ab nächstem Februar bricht der Männerchor 
Balterswil auf zu neuen Ufern und lässt die 
bisherigen Strukturen und Statuten hinter 
sich. Diese einschneidende Lösung drängt sich 
auf, weil der Chor keine Neumitglieder mehr 
akquirieren konnte und Austritte den Verein 
schrumpfen liessen. Um dem beliebten Dorf-
verein mit Kulturwert trotz allem noch eine 
Chance zu geben, wird der Singkreis Lützel-
murg für singfreudige Frauen und Männer 
gegründet. Fröhlich und kompetent wie in all 
den Jahren zuvor begrüsste Präsident Richard 
Treml die Gäste und nur ganz leise war eine 
leichte Wehmut zu spüren. Die Ansage „So 
schön war die Zeit“ war zugleich auch der Titel 
des ersten Liederbeitrages und der Chor werde 
nun andere Wege gehen um in irgend einer 
Form den Fortbestand zu sichern. Abwechs-
lungsweise dirigierten Andy Pluszek und Fredi 
Hinderling die Liedervorträge. Von Sehnsucht 
und Heimweh sang der Chor das Stück „Sing 
mir ein Lied aus Old Virginia“ und fein und 
einfühlsam interpretierten sie in slowenischer 
Sprache „Plovi“ Unter der Leitung von Sarah 
Philipp sorgte anschliessend die Jazz-Tanz-
gruppe Bichelsee für feurige Unterhaltung. Mit 
voller Konzentration, um bei keinem Einsatz zu 
patzen legten sich die jüngeren Mädchen ab 
fünf Jahren mächtig ins Zeug und die Grossen 
tanzten mit routinierter Sicherheit. 

Gastchor aus Öhningen-Schienen
Unter der temperamentvollen Leitung der Po-
lin Stefania Lupa übernahm der Gastchor aus 
Deutschland die Bühne. Gesellige Liederbei-
träge folgten den östlichen Weisen, die stark 
an den Sänger Iwan Rebroff erinnerten und 
kräftig griff die musikalische Leiterin in die Kla-
viertasten bei den russischen Volksliedern. Mit 
einem Jägerlied und einem fein gesungenem 
Abschiedslied sagten sie leise Aufwiedersehn 
und spendierten als Zugabe ein schönes „Kum 
bay ya“. Dafür, dass ihr Schriftführer in per-
fektem Ostschweizerdialekt sprach, gab er 
eine plausible Erklärung. Seit Jahren pflege er 
mit Sänger und Inhaber eines Gipsergeschäftes 
Max Beerli geschäftliche Beziehungen. Ani-
miert durch den grossen Erfolg früherer Unter-
haltungsabende, führte der Männerchor Bal-
terswil nochmals sein köstliches Puppenspiel 
vor. Für ein reichhaltiges Verpflegungsangebot 
mit genügend flüssigem Nachschub sorgten 
umsichtig Mitglieder des Damenchores Bal-
terswil sowie der Sänger Ehefrauen. Mit viel 
Spannung wurden die Tombolalose geöffnet 
und ein kniffliger Wettbewerb sorgte für zu-
sätzliche Spannung. Zielstrebig, fordernd und 
überzeugend wurde Milva Strazzer, Dirigentin 
des Damenchores Münchwilen beschrieben. 
Mit gesanglichen Einlagen sowie ausgefallener 
Kleiderwahl in allen Stilrichtungen beeindruck-
ten sie vor allem mit dem Song „Schweizer 
men sein verry gut für Balterswil“. Bevor sie 
sich aber auf die Suche nach diesen Prachts-
exemplaren machten, landeten sie für die ge-
forderte Zugabe nochmals auf der Bühne. Mit 
dem aktuellen Gassenheuler „Ein Stern der 
deinen Namen trägt“ sorgten sie für echte 
Begeisterung. 

Mario Tonini als HD Läppli
Dass in Ifwil ein unglaubliches Talent aus der 
Komikerszene wohnt, war für viele eine Über-
raschung. Als HD Läppli sorgte Mario Tonini 
für durchgehende Lachsalven und brachte 
auch den letzten Griessgram zum Schmunzeln. 
Perfektes Outfit, gekonnte Mimik und herrliche 
Wortspiele wechselten Schlag auf Schlag und 
seine lateinischen Sprachkenntnisse begeis-
terten. So nannte er den Säugling einen gofus 
Schreihalsus, wandte sich direkt an anwesen-
de Gäste und erzählte herrliche Geschichten 
aus dem Militär- und Feuerwehralltag. Mit 
Liedern zum Mitsingen beendete der Männer-
chor Balterswil seinen letzten Unterhaltungsa-
bend und als krönenden Abschluss erklang die 
traurige Liebesgeschichte vom „Bajazzo“, ein 
wehmütig gesungenes „Dorma bain“ sowie 
der passende Abschiedsblues „Schön wart 
ihr alle da“. Als perfekter Rhetoriker führte 
Bruno Wick durch den Abend und erzählte 
kurze Episoden zu den jeweiligen Gastchören. 
Abschliessend äusserte sich Ehrenpräsident 
und Solosänger Peter Rottmeier zur Vereins-
geschichte. So nach dem Motto „Plane deine 
Zukunft, denn sie ist deine Vergangenheit“ ist 
der Chor noch auf der Suche nach einer neuen 
Führungsstruktur und sucht Mitglieder, die zu 
einem harmonischen Chorklang im Singkreis 
Lützelmurg beitragen. Für Vereinspräsident 
Richard Treml blieb eine lange Liste treuer 
Helferinnen und Helfer, die all die Jahre den 
Verein tatkräftig unterstützten. Ein besonderes 
Lob verdienten sich Jeanette Huber als visierte 
Allrounderin, sowie Rosmarie und Hans Boss-
hart, die immer wieder für den perfekten Ton 
und spezielle Lichteffekte sorgten. Den letzten 
Teil übernahm Dirigent und musikalisches Mul-
titalent Andy Pluszek. Mit Musik zum Tanzen 
und Mitsingen heizte er die Stimmung noch-
mals kräftig auf und das Hauswartehepaar 
Ursula und Kurt Holinger mussten bis in die 
frühen Morgenstunden ausharren, um danach 
ihre Turnhalle wieder zum glänzen zu bringen.
Esther Sieber

Männerchor Balterswil gibt lange Tradition auf
Letzte Herbst-Chilbi

ganz oben:
Männerchor Balterswil in 
Aktion

oben:
Sängerpräsident Richard 
Treml zeigte Erleichterung 
nach dem gelungenen 
Abend

links::
Mario Tonini begeisterte 
als HD Läppli

RückspiegelRückspiegel



62   NBB 11/2007 NBB 11/2007   63

Unter dem Motto «Lachen, lachen, 
lachen» stand der als «Geniessera-
bend» angekündigte interne Jubi-
läumsanlass des Damenturnvereins 
Balterswil. Über 70 turnende Frauen 
folgten der Einladung von Präsidentin 
Regula Räbsamen und Riccarda Thal-
mann und bereuten es nicht. 
Mit dem Komikerduo «Messer und Gabel» 
hatten die Organisatorinnen eine Abend-
füllende, spassige Begleitung organisiert. 
Mit dem Essen aus der Kronenküche und 
einem imposanten Dessertbuffet des Da-
menchors hatte man auch kulinarisch auf 
die richtige Karte gesetzt. Der Dessert wie 
auch die aufmerksame Bewirtung durch 
die Frauen des SVKT Bichelsee waren äus-
serst passende Geburtstagsgeschenke der 
beiden Vereine aus der Gemeinde.
Ein sicher würdiger Anlass exklusiv für die 
Mitglieder des 50-jährigen, stehts aktiven 
Verein.
Beat Imhof

«Geniesserabend» des Damenturnvereins
Einmaliger Anlass in ungezwungener Athmosphäre
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Endschiessen 2007 der Schützengesellschaft Balterswil-Ifwil
Ramona Weibel ist die neue Schützenkönigin

Gästestich
1. Max Weibel; 
2. Martin Thalmann
3. Pascal Kuttelwascher (JJ); 
4. Michael Weibel  
5. Pascal Fink (JJ);
6. Alex Thalmann

Totaler Triumph der Jugend im Gabenstich
1. Linda Hollenstein (JJ / 97 Pt.)
2. Ramona Weibel (J / 95 Pt.)
3. Nicole Hollenstein (JJ / 93 Pt.)
4. Daniel Schilling (J / 96 Pt, Sportgewehr) 

Schützenkönigin Ramona Weibel mit den stolzen 
Eltern (Mitte) vor Armin Schmid (h.r) und Linda Hol-
lenstein (v.l)
4. Felix Büchi, 5. Mike Messmer, 6. Daniel Schilling

Cup-Stich
1. Armin Schmid (mi); 
2. Marcel Messmer (li) 	
3. Markus Kuttelwascher (re); 
4. Linda Hollenstein (JJ), 	
5. Andi Kuttelwascher; 
6. Daniel Schilling (J)	

Auszahler 
Grund zum Strahlen hatten 	
1. Armin Schmid (mi; 473 Pt.)	 1
2. Andi Kuttelwascher (li; 472 Pt.)
3. Felix Büchi (re; 468 Pt.); 
4. Silvan Holenstein (465 Pt.) 	
5. Marcel Amrhein (464 Pt.) 
6. Ramona Weibel (J / 464 Pt.)

Glückstich 
Nach 2005 wieder:		
1. Andrea Basler (li); 
2. Sven Kaufmann (JJ) 	
3. Heidi Schilling (re); 
4. Marco Ramseier(J)	
5. Tina Egger; 
6. Benny Schneider

120 Schützinnen und Schüt-
zen davon 40 Mädchen und 
Frauen und 34 Jugendliche 
nahmen am Endschiessen teil

Verteilt wurden:
• 180 Kg vom Schwein
• 50 kg Käse
• 42 Flaschen Wein

• 33 Pakete Süsses 
• 68 Geschenke an die Gäste

Damenstich
1. Esther Stark; 
2. Samira Thalmann (JJ)  	
3. Edith Schrackmann; 
4. Antonia Oeschger
5. Anita Stark; 
6. Noelle Christen (JJ)

Ein herzliches Dankeschön
den grösszügigen Gönnern 
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Am 21. Oktober, Sonntagmorgen früh, 
fuhr ein fünfköpfiges Team der Netzballe-
rinnen nach Oberrohrdorf. Dort fand das 
Ausscheidungsturnier der Nordostschweiz 
für die Teilnahme an der Schweizermeis-
terschaft 2008 im Wallis statt. Von den 11 
angemeldeten Mannschaften konnten die 
ersten vier ein Ticket ins Wallis erkämpfen.
Die Frauen aus Bichelsee kämpften tapfer 
und so standen die Chancen nach der ers-
ten Spielrunde gut.

Es wurde ihnen allerdings nichts ge-
schenkt. Bis zur letzten Sekunde mussten 
sie um Punkte kämpfen. Ein Blick auf die 
Punktetafel zeigte, dass es gereicht hat. 
Die Bichelseerinnen hatten einen Punkt 
mehr als die direkten Verfolgerinnen! Drei 
Aargauer Mannschaften und die Netzbal-
lerinnen vom SVKT Bichelsee werden im 
Oktober 08 an  die Schweizermeisterschaft 
ins Wallis fahren. 
Kathi Auer

NETZBALLswiss – SVKT FRAUENSPORTVEREIN BICHELSEE
Ein toller Einsatz in Oberrohrdorf!
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vlnr.: 
4. Rang: Bichelsee, 
1. Rang: Rohrdorf 1, 
2. Rang: Birmensdorf 1, 
3. Rang Birmensdorf 2
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Neus us Bichelsee-Balterswil  –  Ausgabe 186 - 11/2007

Veranstaltungen
November 2007
FR	 09.11.		  Parteiabend	 SVP Ortspartei
FR	 09.11.		  Lesenacht	 Elternforum
SA	 10.11.	  	 Fiire mit dä Chline	 Ökumenische Kirchenfeier
SA	 10.11.		  KreAtelier	 Verein KreAtelier
SO	 11.11.	 18:00	 Fondueplausch	 JUBLA
DI	 13.11.	 14:00	 Sportlicher Spaziergang	 Gemeinnütziger Frauenverein
DI	 13.11.		  Räbenliechtliumzug	 Primarschule Balterswil 
MI	 14.11.		  Räbenliechtliumzug	 Primarschule Bichelsee
DO	 15.11.		  Versammlung	 CVP Ortspartei
FR	 16.11.	 19:30	 Jahresabsenden	 SG Balterswil-Ifwil
FR	 16.11.	 19:00	 Spaghettiplausch	 Evang. Kirchgemeinde
SA	 17.11.		  Absenden	 SG Bichelsee-Itaslen
SA	 17.11.		  KreAtelier	 Verein KreAtelier
SO	 18.11.	 10:00	 Pfarreifest	 Katholische Kirchgemeinde
SO	 18.11.		  Liturgische Kinderfeier	 Katholische Kirchgemeinde
MI	 21.11.		  Budgetdiskussion	 FDP Ortspartei
FR-SO	 23.-25.11.		  Abstimmungen Bund/Kanton	 Politische Gemeinde
SA	 24.11.	 19:00	 Vollmond-Treff	 Historischer Verein 
SA	 24.11.		  KreAtelier	 Verein KreAtelier
SA	 24.11.	 13:00	 Goldiger Tannzapfen	 SG Balterswil-Ifwil
DI	 27.11.	 14:00	 Sportlicher Spaziergang	 Gemeinnütziger Frauenverein
DI	 27.11.	 20:00	 Budgetversammlung	 Politische- und Volksschulgemeinde
DI	 27.11.		  Adventskurs mit Ruth Schlittler	 Frauengemeinschaft
FR	 30.11.	 20:00	 Chlausabend	 CVP Ortspartei
				  
Dezember 2007
SA	 01.12.		  Chlausabend	 Tennisclub Balterswil-Bichelsee
SA	 01.12.	 12:00	 Chlausmarkt	 Sekundarschule Lützelmurg
SA	 01.12.		  KreAtelier	 Verein KreAtelier
DI	 04.12.	 09:00	 Frauen (Z) Morgen	
DI	 04.12.	 16:30	 Blutspenden  Balterswil	 Samariterverein
DI	 04.12.		  Besinnungsabend / Adventsfeier	 Frauengemeinschaft
DI	 04.12.	 19:15	 Dienstags-Jass	 Rest. Landhaus Bichelsee
FR	 07.12.	 11:45	 Senioren Mittagstisch	 Mittagstisch-Team
FR	 07.12.		  Chlaushöck	 TSV Bichelsee
SA	 08.12.		  KreAtelier	 Verein KreAtelier
SA	 08.12.	 14:00	 Jubilarenehrung	 Politische Gemeinde + Männerchor Bichelsee
DI	 11.12.	 14:00	 Sportlicher Spaziergang	 Gemeinnütziger Frauenverein
FR	 14.12.	 14:00	 Adventsfeier	 Seniorenkreis
SA	 15.12.		  KreAtelier Weihnachtsfeier	 Verein KreAtelier
SO	 16.12.	 16:00	 Kirchenkonzert	 Musikgesellschaft Eintracht

Entsorgung
MO	 12.11.		  Häckseldienst	 Politische Gemeinde
MI	 28.11.		  Kleider- und Schuhsammlung	 CONTEX / Terre des hommes
DO	 13.12.		  Papiersammlung	 Sekundarschule Lützelmurg

Ferien
	 24.12.-02.01.		  Weihnachtsferien	 Volksschulgemeinde

• Termine und weitere Gemeindenews sind jederzeit abrufbar unter: www.bichelsee-balterswil.ch


